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Kampf der Krisu
Professor Glaukus-ach Stockholm

I. Krife und Kriegsschulden

copyright by United Pres.
»Nachdruck. auch im Auszuge. verboten-

Der berühmte schwedifche Nationalökonom,
Professor Cassel gehört zu den angesehensten
achleuten der elt auf dem Gebiete der Geld-

wirtfchast. Seine Ausführungen werden des-
alb ganz besonderes Interesse beanspruchen

« s dumm

Nach zwei Jahren ungeheurer wirtschaftlicher
Depression, während der sich die meisten damit be-
gnügt haben, die Handelsfchwankungen mit nahezu

folgen, kommt Präsident Hooversfhochgestimmter
·Vorfchlag eines- Feierjahres««szür alle Kriegs-
schuldenzahlungen als erster kü· fner Schritt auf

Verstellung der Prosperität. Durch-diesen Schritt
hat der amerikanische Präsident insbesondere,;xdie
Aufmerksamkeit . derWelt aufs« den engen J u-
famutenhang gelenkt, der zwischen »der Wirtschu s-
krise und den Kriegsfchulden besteht Es ists-Bein
sdaß der« wahre Charakter dieses Zusammenhanges

einer genauen- Prüfung unterzogen wirdund , daß
man sich übjer ihn völlig klar wird,·so daß jeder-

azeremtgtxiis j Staaten-u upiekuomminenW
-«rn·ilsfen" in v , del : saht-esti- » Welt Astfbsumaßnahmrn

« folgen, damit I rdas " Berptrauenswiedersf hergestellt
wirdund der Wirtschaftstätigkeitneues Leben ein-

 

smtttelbarem Zusammenhang mit dem Moratorium,
damit diese Politik wirksam4 gestaltet werdet-
. - Für die Beantwortung dieser Frage genügt es,
»sich über die« wesentlichsten Wirkungen der Kriegs-

sist danazunachst festzustellen-— daß ot- Last de-
Kriegsfchuldenzahlungen; i und insbesondere der
deutschen Reparationsleiftungen, fo« enorm ist, daß
sich in .der.ganzen Welt die beständige Furcht
geltend gemacht hat, daß. die Schuldnerstaaten nicht
mehr imstande fein werden, ihre Verpflichtungen

zu erfüllen. iDas Gefühl der Unsicherheit, das so
erzeugt wird, greift auf alle Artens von Ver-
pflichtungen über, mit dem Ergebnis;
Kredit der Schuldnerstaaten ganz allgemein sinkt.

An zweiter Stelle ist zu beachten,

senigen, die es unter dem Einflußvon rein wirt-
ijschastlichen Gesichtspunkten nehmen würde, ent-·
gxgegengesetzt ist. Eine derartige Verletzung der
sGrundgesetze des « Wirtschaftskdrpers muß, wie
leicht einsichtlich, die normale Funktion in ernster
Weise stören.s Die ungünstige Wirkung wurde »so
— lange nicht voll verspürt, wie Kapital an die
sSchuldnerftaateu,» und« besonders Deutschland, in
solchem Umfange verliehen wurde, daß die laufen-
den Kriegsfchuldenleiftungen dadurchvöllig gedeckt
waren und daß darüber hinaus wesentliche Unter-
stützungsbeiträge für den eigenen Kapitalbedarf

-,der»Schuldnerftaaten zur Verfügung standen. Aber
seitdem dieser reiche Kapitalzuflufz vor nunmehr
rund zwei Jahren abgestoppt worden ist, ist das
weitere Zahlen von Kriegsfchulden mit den

s, ernstesten Schwierigkeiten verbunden gewesen.
Deutschland wurde einer Kapitalknappheit aus-

« gesetzt, die die Zinssähe in erfchreclender Weise er-
».—höhte und den Unternehmungsgeist stark hemmte,
« mit der Folge, daß die Arbeitslosigkeit stark zu-
nahm, welche Entwicklung von ruinierenden
tiffentlichen Ausgaben begleitet war. Eine interne
Schuld kann« aus finanziellen Gründen äußerst

szdrückend sein, aber da die geleisteten Zahlungen bei
keiner derartigen Schuld im-Lande bleiben, wird

die Substanz des nationalen Kapitalmarktes nicht
angetaftet. Gänzlich anders verhält es sich in dieser
rvHinsicht mit der Wirkung einer äußeren Kriegs-
"schuld.. Das Eingehen einer derartigen Schuld hat
dem Lande nie einen Kapitalzuschuß gebracht, der
seine Grzeugungskraft vergrößert hätte. Die
Zublungsleistung kann jedoch leicht diesSparkrast
des Landes in einer Weise in Anspruch nehmen, die
unvercinbar mit einer gesunden Entwicklung des
Wirtschaftslebens dieses Landes ist« Dies ist eine
der vielen wichtigen Lektionen, die die gegen-
wärtigeKrise die-Welt zu lehren hat. Jn der Tat
nimmt das gesamte Kriegsfchuldenproblem einen
völlig anderen Charakter an, wenn man sich dessen
bewußt wird, daß man von jetzt an wird aufhören

müssen, mit Zahlunaen zu rechnen, die nur mit

J hoffnungslofer Passivität und Fatalismns zu ver-,

dem «Wege positiven Handels- f ««Idie Wieder--

smannz oerstehen kann,s wieviele unserer gegenwärti-,
jgen Schwierigkeiten tatsächlich auf die Kriegss-
schulden zurückzuführen-« sind-n Deus erstenan dein- J

  

 

sgeflößtwird Wie kann » ein Reparationsmorai»
storium diesem Zwecke« dienenundivelche weiteren
sMaßnahmen sollten unternommen werden tn un-·

schulden auf die Weltwirtfchaft klar zu werden. Da .- .

daß der

daß die
ssahlung von Kriegsfchulden offensichtlich das Kapi-.
ital zwingt, in einer Richtung zu fließen, die der-«

»Mutter-« über die Revision -
. der Reparaiionefchuiden ·

O Paris, 14. Aus-zust- Der ,,«Matin« bekämpft
heute in einem längeren Artikel die These von der
Gleichheit der- Kriegsschulden und Reparations-.
schulden Die Reparationen, fo führt er aus, seien
Schulden, und man werde keine Diskussion zu-
lasseti, die eine Regelung der Frage auf Kosten
Frankreichs zustande bringe( Cl) Frankreich werde
""’fich nicht dazu hergeben, daß man dagReparas
»ti-onsprob-lem hinter seinem Rücken behandeln
»Natürlich könne nicht verhindert werden, daß
irgendwo in der Welt Besprechungen stattfinden,
von den-en dasBilatt meint,« nsie würden two-m-
pbotte (!1) zum Ziel haben, aber, so erklärt der

»I«-M"atink«,·f in, dem«"A»ugewalick,» in dein dieses Ziel
arisgedeckt wird, kanns anskreich sein« Vetoeins
regen-. Aus reinen Ian, so fahrt »Macht-« fou,
wer-de Frankreich - eine - gärxoliche « Streichainxaspdtr «

- Reparationen "-«zatlassen.· —s Dagegen -«spreche— Moral-»
Gerechtigkgixzund Gefühl-til Ebenso wenigeoerdes
zugelassensuoserdem daß man Kriegs- und Reparass

« tiionsxzhihpseuszin einen Tons-werfe.

  

; summieren-enzan Hroenpptnn s »
« · XVI-sinkt Bohrer-miss-

:W-Ioudou7lki«e Wer-Tür T« »wir-er
answer-« « erstattet sur sei-nein- orexlearaiunr »aus-
Botshingtom Wunder-Vorschlag sdes Iatwakmtes
über die V er nsi chtungs rinesDritteIIs der be-:
vorstehenden - Baumwollernt e »in Amerika;
eine sehr-geteilte Aufnahme gefunden halbe sDerj
Korrespondentweist auf den »Ernst-traulichen Zus-
stand-« aan Weizenmarkt hin. , Die Wir-bang der;
Verwirrungqu Not indens Mgrarstaateu könne«-
-sehr groß werden. " , »

, - bereitsgiire nudt die Städte sichans einen . .-
, Winter mit größerer Arbeitslosigkeit denn se )

» vorbereiteteu,—-hätten-Csoorer und seine Re- »
giernng aus dem-Gebiete der Außeuoolitik  

Eis- - »Um die-Santerno
" Reue Roiverordnungen in Dicht

» «- Berlin, 14· August Die finanzpolitifchen Be-
ratunger die gestern mit den vereinigten Aus-
schüfsen des Reichsraieszsund dem Vorstand des
Städtetages stattfanden, haben das Programm
einer finanziellen Santerung der Reichs-, Länder--
und Gemeindehaushalte erheblich gefördert. - Dies
Aussprache imReichsrat hat die Feststellungalls
gemeinen Vertrauens. der versammelten ( Länder-"
minifter in» die Auffassungen und Pläne des Reichs--
kanzlers und des gesamten Kabinetts er-geben.«illiitl
der Prüfungder vorliegenden Vorschläge wird sich
nunmehr eine heute zu ernennende Sachver-
ständigenkommisfion befassen, so daß nach zwei
Wochen neue Notverordnungen zur Durchführung
des wirtschaftlichen Programms zu erwarten find..

Die alles-letzten Reserven
Drahtbericht unseres Dr. B.·Vertreters

- . , b. Berlin, 114. August
Die gestrige Sitzung der vereinigten Reichsratss

ausschiisse, über die keinerlei amtliche Mitteilung
herausgegeben worden ist, hat als einziges positives
Ergebnis die Einsegung einer Kom-
mission aus fachverst ndigen Ländervertretern
und Mitgliedern der Reichsregierung gebracht--
Ihre Aufgabe soll es sein, Einzelvorschlage zur Be-
hebung der Finanzndte der Länder und Gemeinden

Hilfe fortgesetzter ausländischer Anleihen ermög-
licht werden. Es scheint ziemlich sicher, daß der-
artige Anleihen nicht mehr zu haben fein werden,
und selbst wenn dies der Fall wäre, müßte doch
eine fortgesetzte Anhäufung von Schulden gänzlich
unvroduktiven Charakters zwangsläufig mit einem
völligen Zusammenbruch enden.

Drittens ist festzustellen, daß die Zahlung von
Kriegsfchulden der Weltwirtschaft deshalb geschadet
hat, weil die Gläubigerstaaten nicht damit einver-
standen waren, Zahlung in der natürlichen Form
von Gütern, die von den Schuldnern erzeugt und
abgeliefert werden, in Empfang zu nehmen. Viel-
mehr haben die hauptsächlichen Gläubigerstaaten,

besonders Frankreich und die Vereinigten Staaten, 

»Komm-sitesgcgcujszykkzw»F ; I
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Entscheidungen von äußerster-J Wichtigkeit zu-.- I
-Mssctk.

Es seien bereits sGeoüchte dar-über .-v.erbreitetT
worden, welcher Art die Aktion booxvers .in der«
Frage der Albrütftunm der» Reoarationen und —
Schulden sowie der Organisation des Friedens »in-
der ganzen Welt sein werde.« poooer werde aber
nicht« stark genug sein, so znl handeln, wie er hau-
Ideln müßte, wenn das Land-Brote dies unzweifel-
haft der Fall sei —- dag Vertrauen in Hoovers
Führung der innewolitifchen Angelegenheiten ver--
LU. ;

 

Fahrlarie Paris—BeI-iin ,
, Besuch der französischen Staatsmäuuer um Id. und-

, . s . 7.- ngnst?—« »

»s- Bjerlt«n,«14.-Obugiivst."s vWie wir hören, wir-d die
Entscheidung darsüfher,, obs-der geplante Besuchk
des » französischen« Mijni,fterpräxsiden-»
ten Lan-all und,·«des Außewministers Vriand noch
in den sieh-ten Tagen »dieses Monats stattfinden;
witdz erh; theute abend fallen. ;
 , sz « « .- -

» aris, tappt-neun Sucher-den baue-stattge-
«« nszenBefuch des-— deutschen Botsihaftersooni
T« he      

 

     
   

  

   

« -, .z. » Mitteilung-JEka « ..
. - li- YWZITVFWWM VIII Ygsxsewgsgsthi « xxxizittä :
MAYMW «M HSMCMUBVZF nein--zoersk«echutmeesmauxi laue award-as

chtdoes . ..
schaster sp-. bot-sch- oat im rinnen-. der-komischen Re-;
gierung osfiziell Ministeopräfidenten Laval usnd
Außenaninisterjihriand eingeladen, sich nach Bier-IF
lin zu begehen Der Ministerpritsisdent hat Herrnj
v. Hoefchs gedünkt und diese Einladung für ein«
Datum, das angesichts derksbbwetsenheit Brig-add-
von Parisnoch nicht-festsge»seht«werdenxkann, an-:

Zitszdiesetu ofsiziellenlkomumniqnö fitgt die
-Age·ntnr z;d·aoas«-«hinzn:’ Wir glauben zuswisseu,»
sdaß der Besuch des Ministerpriisideuten uudjdes
Außenmiuisters irr-Berlin aui Al. nnd d'i. August-z

.’
«x

g del Gemeinden «
auszuarbeiten und dem-Kabinett zu unterbreiten.
Man rechnet damit, daß dx Vorschläge der Kom-
mission in etwa vierzehn-· agen sertiggeftellt sein,
werden. Sie werden die Grundlage bilden für die
Maßnahmen der Retchsregierung, die dann durch:
»neu-e — Notverorsdnungen in.Gang gesehL
werden sollen. Als Material wird der Regierung
weiter der Sanierungsnlan des Städtetages dienen.
Ob sich das Kabinett freilich bereitfindenwird,
ein neues all emeines Notopfeu zugunstender
Kommunem w e der Städtetag es« -verlangt, zu
sverhängem steht-dahin Bisher ist;sedenfalls«»der
Gedanke einerBeitragsoflichtder Beamten, Lohn-
und Gehaltsempfänger für die Arbeitslosenver-
sicherung nicht erwogen worden: «Daß""dte Kont-
munen, die der gesamten Bevölkerung so hohe
Opfer zumuten, sich« noch. immer gegeneine Nie-·
sdrigerstufung der städtischen Beamten sträuben, ist
schwer verständlich- -

Allgemein herrscht Uebereinstiiuuiung dar- «
über, daß die sachlichen nnd verfonellen
Ausgaben bei den Etais des Reiches, der
Länder und Gemeinden weiter ganz erheblich

gedrofselt werden müßten.

Als allerlehte Reserve bleibt dann noch dievmss
satzfteuer. Auf fie wird aber, soweit wir unter-
richtet sind, die Reichsregierung nur im äußersten.
Notfall zurückgreifen,s dann · nämlich, wenn sich
herausstellen sollte, daß die-Mittel nicht ausreichen,
um die Wohlfahrtserwerbslofen durch den Winter
zu bringen. -

von ausländischen Erzeugnissen überschwemmt
zu werden Der erstaunliche Widerspruch, der
zwischen dem Wunsch, bezahlt zu werden, und der
Nichtbereitfchaft, Zahlungen in Empfang zu nehmen,
besteht, ist niemals gelöst worden. " Das Ergebnis
ist, daß die Schuldnerstaaten, besonders Deutsch-
land,«gezwungen worden sind, trotz aller Hinder-
nisse unsd ohne Rücksicht auf normalen Gewinn
War-en auszuführen, mit der Folge, daß auf den
Weltmärkten schwere Störungen austreten mußten·
Die sehr beklagensswerte Entwicklung der inter-
nationalen Handelsbeziehungen seit dem Kriege
ist zweifeldoshne großenteils auf diese Auswiri
kungen der Schuldenzahlungen zurückzuführen

Schließlich haben die Kriegsfchulden das Geld-

83. sama-sa-
Jiufofem are die Schatoemaotungen in letzter Hin
;.sicht in Gold geleistet worden find. In derTat

: haben Frankreich und - die Vereinigten Staaten
« swährend der letzten drei Jahre derartige Gold-

beträge an sich gezogen, daß sich eine« akute Gold-
knapp-den in den übrigen Ländern geltend gemacht
hat. Da die Gläubigerstaaden das sich ansam-
melsnde Gold in keiner Weise benutzt haben, hatte
diese einseitige Verteilung des Goldes die-selbe
Wirkung — wie- eine allgemeines Herabsetzung des
sWelteGoldvorrats Warenpreife sind - außer-
ordentlich herabgedrückt worden. Dieser Waren-
joreiesan der seit der Mitte des Jahres Mo an-
dauert, ist der wichtigste Wesens-zog der-gegen-
wärtigen Krise-, und es besteht nicht die geringste
Hoffnung auf Besserung, bevor der Meissall ge-
hemmt worden ist. Aber die natürlichen Ver-
teilung der WelkGoldvorrätq diehierbei svon fv
großer Bedeutung wäre, wird verhindert durch
eine fortgesetzte Zahlung von Kriegbfchuldetu

Der Fall des allgem-einen Warenpreisniveaus
bedeutet eine Grhdhung des Wertes, den das Gold
hat. Dies . macht die Beibehaltung des Gold-
ftandards immer schwieriger Eine Reihe von
Ländern ist bereits zur Ausgabe des Goldstandards

»den Pieris-inst- verhmderu, scheint es ziemlich
« -si»eher,,,dasz«.aaoevej Länder der gleichen Zwangs-

:ilage,-au«sigeseht sein« werden, mit dem Ergebnis,
-" aus«-.;Weugerosysteui sama zerstoxt atra-.U

«

   

   
  

  

« Krisis witd wesentlich-E seebchuuzeichnet »durch Zu-

· nertn s sondern auch von» Städte-n und - Regierungen

gungen folgt, stellt gegenwärtig die grüßte der

-.ei,nser Wiederherstellung dersProsperität im- Wege

stehenden Schwierigkeiten dar. - Die Erschwerung
der griegsfchuldenlasten « durch den ungeheuren
-Warenvreisfall-" ist eine besonders ernste Tatsachh
.—Utn bestimmte Geldsumkmen zu zahlen, müssen di,
Suhuldnerländer zunehmende Warenmengsen aus«
führem für die. es schwer ist, während des. fort«

schreitean Preissalles Märkte zu find-en. Nie-

mand kann fichdarüber wundern, daß der Kredit

»Wer Länder unter derartigen Umständenernsfts
,lich«evfchiüttert wird-. · «

Was bisher gesagt worden ist, genügt, den »sehr
? engen Zusammenhang zwischen den Kriege-schul-
« den und sder Weltwirischastsdepression zu beweisen-

stPräsrdrnt Hoover hat« offensichtlich die rechte Stelle

getroffen-seid Er fitb entschied-. seinen Fell-zur
gegen JdieRrife mit einem Moratorium für
Kriengden zu beginnen Dem fortschreitenden

«Z-erftörungswerk mußte Halt geboten werden«
JsZeit sur seine gründliche, Neubetrachtung des« ge-

""fatnt·en Problems mußte gefunden werden. Ein
Jahr i.st·.indessen eine sehr kurze Zeit. Dieser

Umstand macht es nur umso dringlicher, daß die

Zeit von allen Beteiligtengut gen-übt wird.
Die Schuldnerländer, und unter ihnen nament-

lich Deutschland sollten das Feier-saht dazubes

nutzen, ihren internationalen Kredit durch tief-

greifende Haushaltsresormen -m(d-2lbzahluuaen

auf die laufenden Regierungsfchulden zu stärken.

Dabei sollten sie sich von der Erkenntnis leiten

lassen, daß nichts eintrsäglicher ist, als feinen

eigenen Kredit zu stärken-

Die Gläubiger-stumm unter ihnen ins-besondere

Frankreich und die- Vereinigten Staaten, sollten

ihre Kriegsschiuldenanfprüche einer neuen, ernsten

JVetrachtung unterziehen Sie sollten . sich

wenigstens darüber klar werdgm wie sie bezahlt

werden ·wollen. Wenn sie nicht bereit sind,

- Zahl-tagen in - Warenfonu anzunehmen, und wenn

«"fie—entschlossen sind,« mittels hoher solle die Ein-

fuhr ausländsifcher Waren, die sie als schädlich für

'ihre eigenen Produzenten betrachten, zu hemmen,
so sollten sie die leibliche Schlußfolgerung ziehen

und ihre Forderungen annullieretr. In keinem

Falle sollten sie sich länger aus die Mglithkeit ver-
lassen, mit geborgtem Gelde oder mit Hilfe von

Goldeinfuhr bezahlt zu werden-. Der erste Weg

muß, wie wir gefunden haben, als versperrt ange.

sehen werden« und der zweite führte zu einer

weiteren Preisdepressiom der die Welt nicht wider-

sthen kann und die insbesondere ztvangsläufig die

Schuldnerländer ruinierenund so zu einer unver-

meidlichen Schuldenstreichung führen muß. Es hat
kein-en Zweck, weiter darauf zu bestehen, daß die

Verpflichtungen nach Maßgabe der bestehenden

Verträge erfüllt werden. Die zahlungsordernden
Länder müssen bei der Wiederausbauardeit die
Führung übernehmen, so daß Zahlungen inner-
halb dier normalen Funktionen der Weltwirtscha  versucht« sich nat-h Möglichkeit dagegen zu fchühetu iustem der Welt »Herr-WILL Lchwer gefchådigL
ermöglicht werden.

-s Ein weite-r Lttixex klett-

·nahme««oer-"Jnfolvenzc nicht« nur von Privatichulois

sTjajs allgemeine Mißtrauem das derartigen Vedtni .

gezwungen worden- und wenn nichts getan wird," — —
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e g erungen stifstunng Dr Rekchsrmwfunkgespmchast THAT-O liau Keiner rohen kenndelsstadt Newyork. Alle

« - . . . CI SW end Mr BUISUMMU VVU NEWVVUL Amerikaner Follten a r noch mehr von Deutsch- —- ,
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- « Oefthirgermeisterv.ou-Ilewtsvrk « « teutschen Volke raste Warte- rmt -da«ß-»a-trets,teinc · H ,

Kredite for Deutschland » » « . -- spricht tat deutscer tin-usw« «HEXÆZMMZWGWINÆF XZWFKJZLE

  

  

  

  
  
  

  

  
   

  

    
  
  

  

    

  
    

  

    

  

   

  

  

  

    

   

    
  

     

             

 

    
    

 

      

  

   

   

  
   

   

  
    

· Basel, 14.»Øltiaust.s Der Smdienaudsehitß ttit ishr rxasr te - gen hatten Dag» wag V m ge — , -. itz - . , »

U Mdspwwwmspb würde. keine uswg Hab ILTFFHHELJHZDN ZZFLGW tk xvotaei kegtjseåjåzerwzueftädaß Deutschland wieder hoch-

 d

 

die Kreditlage Deutschlade hielt ·»,gestern nach- no , kit« , » , « « « «

trittst-sieM se- ssssss Anstalten-teilst entkettet-nati- sss sit-se Lisette-M -« fis-K weiss-s- WsWWWW
noch enige Ptttti te eg erteilt-ed zu erbeten-a kräftigen MUÆ Mk FUme RIGHT-M » · ·

den der Englander Sit Walter Laytsvtr an zu- » . » x s
-. , « . « .

WWettestttttgtxtssmstssi Mist-M MEZTZM M V « · . « «
a e w ungenziw en en ern-e H . . ' U» »«« , ·« sp« o B i- V ld s-

.nati-ottalett StilllhalthKowssortiums unid hellt lsetsjßeæbeszgdth kåsjssåhsåxwkksßdxk RIGHT r - e un des o emara - ro e " e

Studietmtt chuß statt. Es samt heute sckmt mit « Jedes-Den chslatt·dd, Edelsten deutiilkeg Kupizsl » · « » - « - - » III auf-um Kauneduwnuuskn
»

tn

Bestimmt t angenommen werden-,;« das-- die Ge- sanaesledthete usw«-WEBER BÆ Wplw e « (
su « - « r· -

währtins neuer Kredtte stir Deutschland non der KOM- We U « . D i- — « « «- - ,. , . . .. »

. » « » r. R. P..Kannad Id. Au st. - . Wie net-lautet wird den Angeklagten nna

Steäun derben-getan Regierungåtk allzeit-den TMW WEI- « Dem kommende-zwecks gegen Von-Ima- Ft Last geregt takite eiaee geheimen tat-II

Rätsel-es ekle Teiiilmpäi ist-II- aeweiietsås tideekesklnhätiiik d« HM Mng am Juki Wilh-i «- FUFZIHPM « twth sie
.

' . ver t e - , t n . eg wär ·e eg rung u en. r-

lattd kaum möglich erscheinen. um tm- engmche Øpqrpspgmmm ’« mit großem Iutgrtesfe eääkgeästägiexiesh Päzeßhsisä anisation des ,,Eisernen Wolfes« ist nach dem

" · niemand-· litttrttt von Voldemaras eine Spaltung ein-

s. deckten it. Aas« ans Der en edeedanene der ämlid aucd den Hinter rund der Vv
. ehre t: EBT ebestgshen Anzeichen Zektfchaft ein Liszt tdersengtind dann darüber ent-» getreten. Die Boldemarad treuen »Wölfe« haben eine

Laufbahn dieses Un· äonspirative TZFFett entfaltet, Sie haben Aufrufek « « « .
«-Parts,·14.’Aa-awst. Das Blatt ,,Oree«lsstvt« ·«-,Ds"at»ld Matt-« s

scheiden, ob der , politischen
esäsbrt aus Vase-l d fz die Las e er Stilllbalt - · ·" a- r, Daß es « terms von dem Bta - « .

— . —

Tl ttion sttr die dissentian Xeediie in Deats - Begierde-» MPZtaeÆeeintläßt werden ist. WITH newdhtitichenManneD wirklich ein Ende gesetzt nd Schmädftit tt at en die führende-n Staats-

land der Ltis it e set. Es will wissen, daß hat in der City eine Wltsichtlteljere Aufs-isten werden wirt-s Gs ist übrigens nicht das erste Mal, männer und bewme tsynen verbreitet, miedie

g ·ett"·" ungti na « dies « « wirs. Regierun zu dies edltietetn Die Auge-klagten

W
.Mig- .

mischen den Sentralnotentdanden von Paris, Lon- ·be Essai-seiner ( · « - e - da man valdemarad en ülti erlebt en

, Zeit und Nede dekettt ein rennt-Wiede- etds esatervatamakßthaneeeMa . me d e Wthead der chetstttchedgkatkåttschen Betrag-se haben a. den address-den aedettaenss ers-atm- ·

kpmmen erzielt word-en sei. das anscheinend auch zedt an, daß eine baldige Herabsetzung dessenw wurdeVoldemaras nach Womi- verbannt. ie luttsgen dein in Aussicht gestellten U bitt-platt

die Zustimmung der franaotitchen,« englischen und nannVanddtgkapte ais Geste des Vertrauen-g Armuth-Demokraten erklärten dank-irg, daß der ausgearbeitet Um die IttuuischekOsfertlichkekt

. auteritattii en Dante-natur en erhalten dabe. erwartet-werden une. tat-e eemutt n-de.Eue-- »verekelte« Professor seine drittskde Laufbahn str einen solchen Umstu vothhektitenshabsnxsic

ltngetlart ei need old der ttwndptlaw der all-en wickluna in Deutschland iinddesvnsdere ad Gras-be wer-de für immer ausgehen lass-sein goldene-trag dauernd benntuytgendez entrichten über die vo-

:inteteitsieriett Emifcsiondbansten itsdenttttttelt wurde, nid des Volldienitsthetsdesutad dehetaxbsehungsded hat es aber- Verstand"en, die Christlich- emokraien lktischse Lage in Litauen in die Welt gesetzt. IV

auch die Zustimmung der anderen ausländischen deutschen BanDdidtwntes, hat, wie man lderent, die · gegen die Volkssozialisten auszuspielen und sogar ihren Aufruf »t! haben fie von ungl VWUTMCM

Bat-ten erhalten werde-. - finanzielle Lage verbessert - — ·- ss unter Zustimmung ·- der sonst von ihm gehaßt-m Besterhunsgda at n und von » rovo titsche-: bdws

·
»New-Z Ehrv-ttiole" Orfo-Mc ist mit einer Kabi- Ehriftlich-Demokraten ans Ruder Zu gelangen. Die MPDSU ckM il EUUM VMU V k jeMk Staats-

ananner gest-raschem Fern-er ssp en die Ange-

Denn svtchtetdt die Zeit-m ed sehe ane, . » - - — -
« neitösersklarn zu re tren, die die Welt itlt -.«.di Volks v i li it

ZZIUFHXYYF ErfMRHPFIZZMTF txtnanztelle Madame-it erledigen latet-. Im Meers dritte-ts- Yåeikiet WITPZZÆHYZE deXeZFEtlenhäM klagten TM ROTHE W TMV MS VVTVMW

« S WAGNER Wänden s mze sehen Zell die öffentlickte Meinung tat-still gemacht nnd ein wurden von ihm-gestürzt und die ChristltcheDemm shsgbeuk So spuken MAWM Neben Oberst RUWM

. s - mkstwszgäkz me m Alt-stell mit Anstellung des Parteiewkanwfed ver- kratetk WJe ihtn e -- der Dur tidtitna des »Um-; W zaykkekche Mann-te Tauttntnstlai,. darunter

aler da en, hat Po einst-as aud- der-
 w rdett wenn sie

·
» - rits-sen W wer-dem «Viellei t er esbe , meint « u

- - . . -

Willst-Mk OYFZIFFZZZÆZJWM«WM« da- Ztaty die Noavenatateeke et Fee Skkatetkat FeeZTrangxtkoactttou vertrauen - Lin-M Pia-M »Mit-MS- Ut TWWVMW
. » Hma

· « - . .. » ; einzusetzen mn die drastischen Jnadsmetissbte Voldemaras der einer. erna il tum- - , « i - —

DEVANT gllwwbtpbaß solcheHaltM non di en . r sen aggleich des Budgetd ges-laut lind, sSchwenztann eltttamtn hat Jst seifnen Sie-ebene- PS »Newva Ums-« TUWMQ Mö« ans-IN Zå

. sinken-« mit. der-— Muth-ten Gerin. v gtgckest ex ,UkMU-Hcken» - . » . . st mmg durchlAr ett Untz M chwer »Häva Er ntordet werden. Am r hrigsten war e er

« « " · «" M
« -- . ·w?ll inallen wissenschatlize Ttdflsziplinen zu gitfe HAde MEva WEBER Oberst NUMTYULÆWU

sein, so daß ed ehe s- wer ist, festzustellen we ate « zeigt-iud- der in der Wohnung von Vettemarag

tkch It Z PW ··le»dte und teilt itandtaer Begleiter trat. Der Unt-

.— sz " . - · - — · Y « · sp s·· wissenschaftliche istttn - t· I .

C — Die Aufmumuuaømbmcn Ozcunmcctck Tkamck chngmckt LEVTZZTZFNHHZFJI cis FIZFEIXIFVFJZUUUHJ tatst- teate tm statt Mo. with-end ded Aufenthalts

bei Jmckvog - , . » it Haugesttnta It. wagt-ist« Ein hiesiger Dz»kjjpkex, Kriegsgektcht nähereAAiigckM Mär spmef »Ma- FMFÆTMTTM in det Titlecdoslvwatei

«- - der den Montag wegen stürmtstyen Wetterd; eilten - schen Ideale und Pläne machen. Voldemarad kann

»He-ältste- Mut usi. Æeüdtzichdssthgmkktkerwdzls Haer der Segment-Inseln anlausen maßtezwitt — zitamlich Faschitt und Demokrat Diktatqe and Pat- . um die Verbindunan aufrecht du er-

- »Mit-Er ten Was-Fu nochr E n-- Vermskßternbkändeg zwestried derart-etwa etan im Wasser tret-den«- -sldqgteg:i;trtävaglei ..s«eki»1,les;«,5xgct3n VIERTER satte-e dar-en einige Anaettaate Reisen nach

« irgtea essen-It sich nicht. Von dient-set dem Etiens W- MVÆW ein«-UTFMWWIVMMHÆM ««Is3-.k«atmetnea For t« Zaa FIT« atank Vater-entered Msemel Pvttiewitii MEDIUM VVTWM iin s
—.,Vil1.het-etkaen,—x . rat-tust daß nur et der aes »Wer-en Orten unternommen Im Aukwått VW

«iteeh"tis«lltell«ilitksiszi Lebstaektispikithiiik - s
· « ge - a e E ’ · bound-« Miniter rä dent und Au entntni er ltrs ,. . -- «

- »Oktaan ist» txt Pause spontan aek Seit-Heulen ie- - Bvldematas ldll M Angeklagte VII-M Mist-XVI

— - « even-« to daß dket Waan Zetnschneßltats des weite keuschenan Sestema stehen . .. »ewigen Genetaritaddtdet Ptechapteattee ven- Vers-«

erst-» stiegst »die-Ost riese-
- -ew ge « « Te ge e « «

s Nun find ber- die As Anhän er Hanf-Felde-
v-maras, die Inst ihm vor-Gerichtgstel)en we·rden,·.’«·7ck).1atz MUYVVUM WHAT- UV REFUND MUW

Der do Tannen-Orden · der Reichddahn istA in-
zwischen eingetroffen. Gä» wird« eint nett den de den - . ; ,..sFa-sch4sten« »Sie Hakean iher Eigekstst akzs Mit« »Hng « KNYMMM Oberst Rai-Mk spare wach-

««sp’-Akst MS Pskoszchkstssch Wes-» mir dem gemeinsam ausgearbeiteten Plane aus »Die-M

s

   
     

Ho Essai-P sit HEFT-ZWE-aöakititsthiZiLiE e» ä-· « " en- Eise-wen

l»a · V ’·qm e. n« age m » a e ngen »He z?
,«·, , » » », J« » , « —

»»alt?«dt»esp Ieise s s -· »s- » füslggsnåesgüsxc YEÆWVY«»»SIUIJFYHTIFOZIE«z»Mez;gngt-«wendewis
weil Ler· ttlter diec Pläne

« r-«·d.e,nue·t«·«--, wiFZerKM«·I- die Christ-it L exnd « i «r Maetlagtenstmmer,g-ut untereichtek wa
FU, fbdetts , :-, « . . -.

» Die durch Vertegierun Statt DrtMtttjisrttvn - « ,-
»»der« Ctiemischdtechnis en eichdanstalt sydrgenoms -

sitiene niersuchung sat ergetzen-.- dadetsn auch-( ·

sdrtfiantet Sprengstdft pur-Verwendu» de-
slangt2 ist-« Nähe-ed itdee die Arkdieseö Sprenk-

sstofsesskonttte noch nicht festgeste t, werden D e

:dttr-ch- entsprechende Fullung d est-ten körpers
esse-richteten Rohre waren in enntnid er Art

p kmgwirkung tanzt H des-I betreffenden
c!

T « . Hate , be .. « Si t—

Hans seteestktppptitiott - gen die sate eeaks gesessen-dato iden Verschwöva Matt- M Mit-ist«

· ---sttirten-. Der« Rittasztetlt Wut-gänz gåttteiein . .tonnte.— Mit der Durchfslttiikiknäi IF YFIM v -

Ist-We tut elekftfitamza genzxåtechntwånetmeägemehs Yåxkgeingsxäuilpazzklaatw TM- 9 HER- 3. « . « .

TIERE-! " " en ganz V en c a V en Un » . « —" .

der Frage ded »Kalturkamttfes« in Schutz, obgleich A EinigeMiFtklcgte håVWAkMUUSTÆW SFZFIZZ

« zder Malta-kampi« ewtssermaßen von wärt ge- eilen-dem D e Meister Fee-Fi ca Ost-www dag«

-—.« geschnittene-even ist. Akte-man dienetzätttn e em. Ideen-irae leugnen Mit tWZ l Kon»
Witz- keaeasdenzk sp— Ateentat gegen Oberst Ruftetska im- Hvte Max-(

U kl-
- -

    

    

O
j

. — « - « - licht Vatdetnarae itn R « . .

.,.S tenentlckg Orgel-tacht schlich ist auch mirs ,. « »-. « - ist-c dar it ten. weil er auch ivt M K

s da d tef ende Schienentttck zerstdittvorden An - säscägikkksfjtkeknskgst ZYJWHIIIU sfette diev Eilig-ei Menzieih tmgewmwwtlkav VXGM b

« » - «—- s a en Nu .
Demokratte Bad werden nun segä Anhaggeek tell m dkefewcsstvbeß nur mdt Cl

gemdzsadgtknch Z wie bitte-g«wt"a"ttsvft««fktn71twchde " « « « - » « «
Tit a ene- ta-

UU e r e YV o Un e W e wok en- « « «.·" «· « «««"« "»«- .da tisagetiHF Die« atteit do· nur eitle . . . k. "- « «

, . Mem aiment an, tat-. es sichtan dieses-jede- diue , . d . Hls Dthisk Weder »aus Ruder » W » akg set-at ten Wetter-ten
nden und mit itettlkåtIt

ihn, Voldemarasx a
fern belastet

   

" — , .s:« . — « sz - k..«-. sdergs Cramer dankte-la der sast unmittelbar-.an Be- -. in- Verbindung aeiva

» Ein weiteres-Maasse set nistet-u Wes-ei seis- sssiiissse —-Aeis:-a-seesexgisss— -gesittet-seiestresidierte-ragte itzt Mittel West-s ges-Mit i-— se- -
« ethitowstiatzi « s · - KOMOEDIE-U seit-MERM- FWW waschva Mi- graudt »et, da nat Hilfe der immerhin saht-enden . « Es W MODUFIZIZ e M der

- - .. .. . .:: . » oferIHak TU« »der Optwegtschevsittiüste Hin seinen C- ritlich-Demokraten mehr zu erreichen ist, als, · ,- « « Tand Und dek-

« Berlin, til-tin ufks HEM Nicht MARTde schweren Orkan geraten und ,oerunalstickt .-.--ist - th 2 nicht ganz zuverlässigen Anhängern? »Aber k« " . S S TUFZZFV im

SEM Uka IM- -gerade die ChristlicheDemokraten wollen«-viewi· D V «- - , · · »

« Jeden-· « - tw- " - l- diediniebi ·
» Eil-Ja ,e- alte Kau mannMåsF -· v , . » « » «

— MMZ FLTTEVIZ HIUZIDZIEWIZUZZVFZM·« ØIWU Mjf Um West-nach Gratiiand —..Pd1demaraextttse tdtejsiete aus-nie erz. . « «

LLOZMWJH imfdwdkwwnkmhw MERMIS-· —«· MADE LCWWL —14— Mr Mk Mi s«-Æe ieehtzt MEPHIde Fåaxaralkeektstitlchehxxs Fa ) ' v
a

- - - Mzessed säuselt-tm Handlunan den«
t an e r w ent

ß Evird ibekntmtslt Hinter ver-is 

 

  

  

 

      

« . . »den sich dteesadlderikddesoptersbet einem. anderer-Fing nach « Mexkxgzpzk We
. l

- M mir-Weit asm PLUTUSWTYTPVMWL Ali-MS FWSVY MEDIUM-U MWIZ mit fürssiknetezolsåssZFcIeFåJteän desaaden sich zweit tm — ED« Ase Hi weidete

ei at- a te — « t· - txt-. — est Nektars-Its ist ern Es ernst-e den«-— asstptmssttstetsees list-M- M M s «-
«

· »O S est-M de erriwz.. ..rutn Hrer e ,- ernen« oeiun r eek s « - n»

« U. IV M FPP n U· TM C. Hm Macht«-kund «us.(dkt-«ert»zke»sttegee;s»Er-are tedakteuv der ,,Tautos.-Balia-f. Srtetdrattid unt-de — sss KEUUFDHFHIZHZIHJZUREVIII-VII«

. »Aus-»O 14..August.s qze Maan tg giesse-n Hm .dk».gawzegdvendiixttnisse unsicher sem-—«f.,z.kkkm beiden Atteniäter gegen OderstsRusteitm at lie- Gelttttt Um - H « » HM m Max-g

etnsstläunttionddepotin die Luit geflogen-. , te en· »Hde Gan-m Wij JOHN-M l; -« -pictu5"u’nd Papaletgtd. Seel-d Angeklagte wurden via-das aus« seinem Ver anntt g« » I»

zPerz one-n -» wurden dabei getötet sund « - - « « - « ·-«- « aeaen Sicherstellung einer matt-m non der unter-« tm Autd in Kamme nagen-essen Er dat, ta EnteF

Eins gin Ausschl-Ost Betst-M VIII-W- dsastmier · lewei deutsche Mammon-abgesteckt iachungohatt bestsit- Dee einst sakttvtte Vorde- de Rom te det- Latavet Aren- Wohmmg genommen-»

niedrer-e schwer-. Viele Haufe-r in Maeao wurden . - : - . - . , « . » ; .·tnarianer,-Haua wann Madtutat und der- sr ere-- Vvkdewxqg, der sehe lange Haare tragt, sieht-i

. - extra-lee- att txt-trete exists euere-Hist lett-Miss- WI Beet-Werts est-est sei-»- Wsss EsM sitt
. s« e « « · -« . e» ( « n» : » ·

ver o e -

kentzttndang der dort 1agemdenMuntnvadteerst Momente-West are-gestürzt fArie wenden isqu Wen un « « Uss S - mite- sttengee ottzetattsaeyt ,

einstens-mitsamt hat-« « : ·.de.at«-etle,ticder»53echaut tdt Mittel-Unden- «

      

   

   

   

    

   

 

  

 

   
  

     

   

   

     

    
    

  

   

     

       

   

    

   

  
  
  

   

    

  

  
  

   

  

 

   
   

   
  

  

   

  EggsshåzäfsetäsgskawsiYedele Und Gedmina7» weguttgdfteihett wird-ihm aber gewile s«

« Hna einer Antunst dick Voll-entered seines-B ;

· ietgigefr ausgesucht Bekanntlich- werden tn »dem

kommenden-Prozeß IV Reinigand austreten

Ein Antreiben-bot sitt- Amsm »

sa. Lamms su. August ils-inne Mal-W

Der stellwerttetewde Innewminister, Generaliseiktex

.tttr Oberst Strudel, destätigte die Nachricht til-ev

das bevorstehende Asudreisesvevbot vvn Arbeiter

nach dem Auslande Jus-besondere in Novdllitaruen

evdlärte Oberst Siena-eh wo die Arbeiter täglich»

etwa s Lit verdienen, hervsehe ein großer Its-!

deiiermangesl. Gier-zu ist zu leistet-tende-

das Organ der litauischen Sogiwldeimoskratett»

Dozialsdenwkratadc sin seiner letzten Maxime-:

»wegen »das Ausreisevertlwt protestiert und erdlärt,.

idasz man durch dieled Verbot nur idie in Litattets

Ich-« niedrigen Arbeitsdlödne aufrecht-I

erhalten wolle.) ( « «

Kurze politische Nachrichten aus Kamme-

Ss. Der viel idem-send Gesenentstvuvs iwek

Readlunsmdet Presse- und Versammlungstfäsibei

ist vtom nenmänisterium noch nicht aus-gen eitel

WVV cne « s I

  
;

! !

  

 

.j ·-.«Am" Schandtat ver -«Sisenbadniaiasittplte « s
ei-« .-      

  

I-

ss. Donnerstag acan s ldhr abends, wanderten

68 jiddischc Cunisgranten nach Sowjetrußland aus.

Diese Gniisgrantcn wurden in Kaunas von sitt-itsiå

sowjetrttsstichen Vertreter der Repultlil Vivo Mit-i
chan angeworltetn »

ko. Kur-nas, ·14. August Der Staatspräsidetrtj
at zwei neue litatusche Ehrenidonsulw in De -
and ernannt und zwar die Herren Gurt-l Jena
Labeck mild Engen Michael-Stettin. ·

Lispsz Die Wagen Reh-altem Wie unsere Ausnahme zeigt, hebt man die schweren Wagen durch

. » riesige«lirananla en. — echte: Die unteriefchumgxded Eisenbadnaitemata wird von der Polizei

und einem Sta vonf Sachverständigen foztkaeetzt . n unter-m Bill-e isiedt»tnan die Untetiuchunass . . .

lommtslion beim Brüten etnedtder eilten obre mit der Gram-te- dte lur Spreagiung dek- Eisenaahkp

Mienen verwendet wurden. Dieses Rohr führte bekanntlich die Krimmaltten auf e Spur der Täter-
  

 



    

- morgigen . Sonnabend
L Schulz, Wiesenftraße Ioa derr Schnlz ist lange -

sp frhliltnsiduriißig rüstig ist, ist feine einige Jahre

 

memelev Dampfbooi

—.---ssp,.—».-s——»s

 

    

 

   

   

   

» »He-J .-f cis ;M»s»«IMwiittithlmu
M -.....-.««-u.i,..i.niemth.   
 

. ist. August

Regen und Gewitter

Nach den hochsommerlichen Tetnveraturen der
vergangenen Woche, deren Maximum an manchen
Tagen bis 80 Grad Celsisue betrug, trat am ver-
gangenen Sonntag ein Wechsel in der Witterung
ein. Das Gewitter, das in der Stadt und im Ge-
biet in den letzten Tagen austrat, war zwar nicht
so schmer, wie das, welches über verschieden-en
Gegenden Oifwreußens niederging, doch bat es auch
hier eine rasche Wbbüihlsung gebracht Heute vor-
mittag zeigte das Dhevmometer bei allerdings trü-
bem und regnerkschem Wetter nur noch lb Grad
Cebsius an. Bisher war die diesjäbrige Ernte
durch.warme und trockene Witterung begünstigt, so
dass sowohl das deu wie auch das Wintergetreide
zum girdsfzten Teil ohne Regen unter Dach gebracht
wer-den konnten. Naturgemäß wurdens diese Wobei-«
ten, dies sich in diesem Jahr infolge des späten
Whjahrs drängten, durch die schdneMtterung
bedeutend getfövdery so daß die Heu-« und Roggens
ernte in burzer Zeit durchgeführt werden konnte.
Die Ernte des-Sommergetreides, die in vielen
Gegenden des Gebiete in vollem Uiuirsausge einge-

« sent vat, wird sich aber wesentlich verzogem wenn
das Wetter weiter sso anhalten sollte, wie wir es
in den lebten Tagen haben. Ebenso dürfte zdann ( -
auch der Ertrag wesentlich hinter dem-zuwies-
Pleibem den man von dem Sommergetreide in
diesem Jahr-erhofft. Die Wetterdunsdigen haben
wenig Hoffnung, daß bald schönes- Wetter
kommt. Auch für morgen werden vereinzelte J
Kegenschauer angekündigt.

 

. Das Fest der goldenen Hochzeit feiert, am
Friseurmeister Robert

lJahre Leiter der hiesigen Fachfchule siir Frisenre
I Eis-Seien und hat auch sonst seinem Handwerk stets

afies Interesse entgegengebracht und es überall
da, wo es nur möglich war, zu fdrdern versucht.
Während der Jubilar trotz seiner 78 Jahre noch

zwiere Gauen iu leerer Zeit treuen-i
i

"-Mneoeiaeossgeeauuoumie«eimeie
;.s!:phejter«einer« Sägmühle haben im Wenigsle

— e"-. Aste-r einem Holzflosz bei Kaunas auch die Sei

 

  

— Des Memeler Johann Kurmies, der bekanntlich am s
inargangenen Sonntag mit seinem Bruder Iris
beim Baden ertrank nnd« dessen Leiche einen Tag
früher geborgen wurde, gesunden. —

O Der Fremder-ehe iiii Juni Nach mit-
teilungen des Statistischen Büros des Memels
gebiets war der Fremdenverkehr in der Stadt".
Memel im Junimehr als doppelt so« groß wie im
Monat zuvor. Während im Mai nur bsb Personen
kjn Memel angemeldet wurden, betrug die Zahl der
kHaegemeldeten im Juni 1824. Unter diesen "Be-
suchern befanden sich 858 Inländer und 971 Aus-
»lände-r. Von den Ausländern kamen aus Deutsch-
,ka-nd 820 Personen, aus Lettland 75 Personen, aus
ssmerika Ib Personen, aus Danzig und Finnland
sie 9 Personen, aus Russland 6 Personen,- aus Eng-
land, der Tschechoslowakei und aus Holland je vier
Personen, aus Schweden und Eftland je drei Per-
sonen, aus Dänemark zwei Personen und aus

- Frankreich, Polen, Norwegen,. Italien» Belgieiy
Ungarn und Usrika je eine Person. Außerdem
wurden noch acht Personen als staatenlos ange- »

" ·meldet. Gegenüber dem Monat Juni des ver-"
gangenen Jahres swar die Zahl der Besucher be-
deuten geringer, denn im Juni 1980 wurden in
Meine 1550 · Personen angemeldet, darunter
1306 A.usländer, von denen 1166 Personen aus s
Deutschland kamen» -

«T s- spei- Geiuuozeiieweieie wie »das Statistische
Büro des Memelgebiets mitteilt, wu en im Juni

s- an übertragbaren Krankheiten amt ch gemeldet:

  

   
   

   

  

  
   

  

        
  
   
    

  

  

  
  

    

  

         

   

   

     
   

    

Divhiberiu siebenErkranikungem davon vier in

 

« stu- dem Radioprogramm für Sonnabend
tiaunaj (!selle,19tid). ig: Schallplaiien. So- Vortrag-

» —,,D«i,;tSell-sterlennung«. 20,20: Solistenabend. 21,30: Tanz-
mu . «

«· sama-im a sa. gez-ne sech. 7, use-, is: Scham-nimm
Id,20: Stunde der Jugend. 17: Konzert. 18,40: Gespräch-
Ilte und neue Publizistil 19,4b: Aneldoten· 20: Konzert
TI: Bunter Abend. «

c ·« zweit-z wette any -7,1o,"12,40,1s.15,13,go, ie: Schan-
vlagkeu nnd Konzert 19,30: Heiterer Abend-. 20,80: Tanz-
mu . «

, Hönigddergscheilsberg CWclle 276). 7: Frühlonzert. 10,15:
Schulfunlsiuude. 11,30, 13,30: Schallplaiten. is: Literarische —
« ugendsiunde. Moo- Unierbaltungsmusit. 19,1b: Perse,
« hakt und Geschichten. 20,35: Bunter Abend. 22kd0: Tanz-
MU .

Künigswusierhausen »Deuische Weile« « Meile losb). S-
,-Friidlonzert. 14: Schallt-lauen ts: Konzert. ib: Vortrag:
Das Leben der Ratiirvölier«. ’20: Konzert A: Bunlee

Langenderg Welle 472). 7,05: Morgenlonzert.
onzeri. 17: Vesperlonzert 20: Abendkonzeri

« « Mühle-let (Weile 360). 10, 12,35, 1Z,w, 16,W:

Its-ob :

Schall-
-·-p-'atie«n. 17 und 20: Konzert. A: Bunter Abend: »Aqua- »

um . « -

Wien (Welle 516). 11: Miliiärlonzeri. 18,05:«Ziiher-
onzeri. 15,30: Konzert· 19:
’rlrag. 20,50: Radiosleich.

dlonzert

Liedersiunde. 1945t Reise-
2i,1o: Theatern-iet- aus-

Loudon sWelle 356). 18,35: Orchesterlonzeri. 21,20:
fis-ietz- 22«.80: Tanzmusil.

Stockholm (Well·e de 16: Unterhaltungsmusil. 1..50:
gewesen«-m- W.15:»Kabareti. 21«40:l Tanzmuiit
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Memel, eine im Landkreise Memel, zwei im Kreise
Pogegen und ein Todesfall ebenfalls im Kreise
Pogegen; Kindbettfieben eine Erkrankung in

’- Memel; Lungen- und Kehlkopftuberkuloset fünf
Todesfälle in Memel; Scharlach: vier Erkrankungeu,
davon zwei in Memel und zwei im Kreise Pogegeni
Unterleibstvvhus: vier Erkrankungen, davon drei
in Memel und eine im Kreise Heudekrugz Para-
typhusx eine Erkrankung in Memel. .

I Das Orchester des Lnisengyinnasimus wird das
Opern· und Operettenkonzert, das es am Sonn-
abend der vergangenen Woche gab und das mit viel
Beifall aufgenommen wurde, am Montag, dem
Eli August, abends S Uhr, im Schlieenhaus wieder-
o en.

· Zu der Libansadrt des M. S. Mariens-di
Danzig« wird uns von dem Reisebiiro Robert Mey-
bdfer in Ergänzung der gestern verdffentlichten
Notiz mitgeteilt, daß bei dieser Gelegenheit nicht
nur litauifche Staatsangehdrige " von Memel nach
Libau auf Sammelvisum fahren können, sondern
auch Badegäfte und Anständen die sich im Memels
gebiei auf Unsenthaltsgenehmigung aufhalten.

« ,Die Ouchenach der Braut-
O eeeiie in ei ein pcs »mit- eiecrieii —-W
sttsviel des uKauz-er even-Zähnchen Theaters

in Meinel sschügenhanss

Unter dem Künstlerpersonal bei dem dies-
maligen Gastsviel des Kauener Neuen thidischen
Theaters, das am Donnerstag, Freita und Sonn-
abend im Memeler Schützenhaus orftellungen
ibi, befinden sich der Regisseur Herr Deimann
akubowig »und seine Gattin Anna Jakubowi

aus Amerika. Heimann Jakubowib hat das Stil

 

eigens fiir seine Frau. die die Hauptrolle spielt, ge-
schrieben und komvoniert. Durch die Mitwirkung
von Frau Zakubowitz deren geiangliche und schau-

eistungen aus hthk Stufe stehen, über--
rak diese Ausführungij« kün erifcher Hinsichtalle
bis erigen Auftihrungen des- Neuen Jüdiichen
Theaters in emel während der früheren Gast-
sviele. Der rolog der Overette spielt in Galizien,
die beiden A te in Amerika.

Die Handlung läßt sich kurz zusammenfaifent
Zu einer jtidischen Familie, die sich in den Ber-

«e·i’nigten Staaten von Nord-Amerika niedergelassen
at Fund reich geworden ist,s kommt nach vielen
ahren ein Landilmann aus der alten Heimat mit

 ’ einer Tochter. Der Sohn des reichen amerika-
nischen aufes war als Kind Skielfreund des seht

» e ner »Lands « nen«
aus einer entlegenen halbasiaiischen Kleinfta t, nn-
gekttnstelt und ungeschminkt. Mancherlei Umstände
erzwingen jedoch bald die Vollziehung der osf sziellen

l

. Stirn getsti
« ihnen die o Heres

 

 

Trauung zwis en dein reichen jungen Mann und
dem armen adchen, ohne daß der junge Mann
eine Braut liebt. Dies hat zur Folge, daß er und
eine Eltern bald nach der Trauung die Scheidung
erwägen. Als der junge Mann mit der Zeit aber
doch das gute herz seiner jungen Frau, die sich bald
den neuen Verhältnissen und der Mode angepaßt
hat, ri tig kennenlernt, wird die Ehe zu einer der
glückli sten.

· Die Handlung ist reich an e t
sangen und Melodien, die Frau
lungen zum Vortrag bringt.
der übrigen Mitwirkenden, der Damen Jaross
lawska, Erdi und Lewin sowie der Herren Serbski,
Rodblum, Wink sund Juslin find gut. Das Orchester
paßte ssich der Aufführung gut an. as- -

jüdischen Ge-
akubowid ge-

 

Oiirnbildung und Intelligenz
dochftirnige Kovfbildung wird gewöhnlich als

, leichbedeutend mit einer besonders guten geistigen
eranlagung betrachtet. Wenn dies nun zuiräfe, so

waren die Eskimos und viele Jndianer,, bei denen
oft sogar sehr hohe Stirnen vorkommen, geistig
besser veranlagt als der Weiße, was aber in Wirk-
lichkeit durchaus nicht der Fall ist. Ebensowenig
brauchen Völker mit niederen Stirnen des alb be-
sonders unintelligentsoder roh zu sein. ie In-
fnahme, daß die Intelligenz eines Menschen von
seiner Stiruhtihe wie auch von der Größe seines
Gehirns abbän e, beruhi— daher, wie die jttn sten,
azuf Rund drei iggkrigzlfzudienzeädhxfegl chien
or ngen von . a n · n on ge-

zeigt haben, in vielen Fällen auf einem Irrtum.

Es können mlich auchMenschen mit- niederer
se r gut veranlagt sein« weil bei

eh rnpartie nicht, wie es den An-
chein hat, zusammengedrückt wird, sondern der
untere Teil des Gehirns sich nur etwas me r nach
vorne verschiebt Ader auch die Grdsie des ehirns
ist nichtimmer ein sicheres Zeichen, daß ein Mensch
hervorragend klug oder geistig schwach-veranlagtist.
Allerdings besteht die Tatsache, daß normaler-reife
die Intelligenz des Menschen durch die Menge der
grauen Gehirn-ubsianz bestimmt wird; vor allem
blas-gebend ist edoch die mehr oder weniger kom-
Zäizierte Structur der grauen Gehirnsubftanz. 
enn« es gibt Menschen mit verhältnismäßig

leinen Gehirnen, deren geistige Fähigkeiten trotz-
dem« weit über denen vieler Normalmenschen
stehen, was besonders bei zartgebauten, . schmal-»
kdpxigen Personen nicht selten zu beobachten ist.
An ererseits zeigt sich« auch das Gegenteil, indem
Men chen mit großen Gehirnen alles eher als sehr
inie gent find. « weil eben in solchen Fällen die
allerdings reichlich vo»r«handene-Gehirnmenge gleich.
wodssspzuiivenig Windungenjausiveisa · -
ikDaberift auch sdasjkkleinere Gehirn der Frau
e n
gen. gkeitemda auch bei der Frau-die Struktur
des . ,rnssund». « t» allein seine";llik.rdsie’1 den Grad
der Intelligenz b » int. Euchs dieinerbreitete sin-
nabme, dasjbem geistizearbeitenden Menschen nur
der vordere Teil des» hisrns in Tätigkeit sei, ist
nicht richtig, weilbeisjedersgeistigen Arbeit das aus

 

Blinde sehen im Traun-i
Wunder menschlichen Erinneriinges und Vorstellung-vermögen-

Es gibt einen Wilh von einem Kurzsichtigem der
sich vor dein SchlafengeheneineiBrille aussetzt, um
die Bekannten im Traum besser zu erkennen. Man
ikdnnte diesen Scherz beinahe ernst nehmen, wenn
man die Ergebnisse einer Untersuchung ersährt, die
der franzbkfiische Pisvchoilsoge P. Billey jetzt ver-dissent-
licht« Villey stellte unter 120 Kriegsbslinsden eine
Rundfrage über die in ihrer Phantasie vorhan-
denen Gesnhtseindriicke an, sunsd wandte sich auch an
andere Blinde, die nicht im Krieg ibrAugenlicht
verloren hatten. »

Mit drei lMuts-nahmen erklärten die Kriegsbslins
den«-übereinstimmend daß sie inishren Träumen
ganz sblar und· deutlich sehen, so daß sie beim Er-
wachen ganz unglücklich sind. Sie mach-en imTraum
ohne Fktübrer große Reisen, oder sie träumen von
jener Zeit, als sie noch nicht blind waren,«und üben
ihr früheres Handwerk, etwa als Zimmermann
oder Maurer, aus. sEiner von ihnen träumte immer
vom Krieg Seltsamerweise tiberlagern sich bei
vielen zweierlei Erkenntnisse Sie sehen die Dinge
ganz klar, wissen aber doch, daß sie blind sind, und
handeln danach» Darum bemüht sich der eine, ob-
wohl er sieht, feine Atti-gen zu schonen, der andere
fühlt, daß. ihmseine Blindheit in« seiner Tätigkeit
hinderlich sein wird. Darum ist im Traum der eine
unfähig, das deutlich geseheneBild ou bei-Ihnen der
anderenichtjivtistiande einer Gefahr zu entrinnen-
da er zwar eine Haustür, inxdie er sichretten will,
genau siebt, zugleich·azber,weiß, daß er als Minder
die Türkslincke nicht- ·wird«-finden kdnnen Ein an-
derer ist,- obwohl- er sieht,— auf einen Jubrer angeå
wies-en, oder er fürchtet, an Hindernisse audllstoßem
die er tm Traum deutlich wahrnimmt. Die Blinsi
den können zobne Führerim Traum nicht die-Straße
loher-schreiten oder ein deutlich geisbenes Buch-nicht
lesen. In der-Antwort erzählt auch einer; wiej e
im Traum bei einemdsesuchin einem Mino ov "
die Gesichter genau sah jedoch beim Hinaussgehen
nicht-mehr sehen donate, wohin eine gedsfnete M
fsiishrte Bei allen diesen Neuenblinideien finden sich
also sehr deutliche, savbige Traumbibdzer. «

Berti-blinde haben visuelle Träume nach solt-deren
Untersuchungen nur dann, wenn sie beider Erblins
dung mindestens fünf bissieben Jahre alt waren.
Hier bewiesen nun die eingegangenen Antworten;
daß selbst 50.bis do Jahre alte Blinde im Traum
noch sehr dlars ziehen können. Sie-träumt eine seit
12 Jahren blinde sechzigjährige Dame, daß sie- sich
mit überraschender Sicherheit auf dem Fabr-dumm
zwischen den Fabr-rennen durch-windet durch Kaus-
:hä-user wandert, sich in Gesellschaft bewegt und einen
Gesangstext vom Blatt liest. Die Stärke dieser
Trasunvbislsder ist selbst nach langer Zeit oft unver-
mindert Eine seit 38 Jahren blinde Frau sieht im
Traum eine Leidensgesährtim die sie in Wirklich-
keit nie erblicken konnte. Seil-bit nach sechzigjäbriger  

Blindheit wurde in einem Fall noch genau ges-den«
Dei anderen Blinden nimmt die Stärke der Bilder
allmählich ab. Zuerst werden die zum Erkennen
weniger wichtigen Farben undeuilich, dann diewei-
risse, endlich werden die Träume seltener, oder-es
slegt sich ein Schleier um die Milder. Dies trissft
aber für die Kriegsblinsden bis-her nicht zu.

Beim Wachsein sind bei den befragten Kriegss-
blinden auch osftsdie Erinnerungsbislder sehr lebhaft
Einem mit sehr gute-m visuellen Gedächtnis Begab-
ten gelang es, seine Verwandten in einer Gegend
zu bitterem die er nur ein einzig-es sMal bei Kriegs-
ausbruch gesehen hatte, ein anderer beschrieb eine
Gegend genau, die sich seitdem völlig verändert
hatte. Diese Blinden sehen die Gegenstände des
Zimuiers ebenso genau wie die Gebärden von Per-
sonen, selbst der Schauspieler im Theater. In der
Erinnerung sehen sie immer die gleichen Farben,
die sie einst als Sehende erblickt haben, selbst »wenn
sie erfahren haben, dasz sich die Farben inzwischen
ändertem Bekannte Personen sehen sie, wiefie in
der Zeit vor der Evblindung waren, mit Ausnahme
von heranwachsenden Kindern, die sie in der Vor-
stellung heranwachsen sehen. Das Bild von Unbe-
kannten seyen sie sich hauptsächlich nach dem Stimm-
eindruck zusammen. Manche haben so lebhafte
Phantasie-bild« von der Wirblichkeit, die sie umgibt,
»daß sie die Blindheit nicht wie eine Last empfinden,
sondern nur, als shätteu sie vorsilibevgeihewddieblugen
geschlossen Nin-h bei Zivibbliwden bleiben imWachs
sein die Vorstellungen nach 60 Jahren sehr lebhaft.
Viele darunter legen Wert darauf, daß man ihnen
eine neue Umgebung in groben Umrissen beschreibt,
die Einzelheiten ergänzen-sie nach eigener Ptdantai «
sie. Sie nehmen mit den übrigen Sinnen, durch
Geräusch-e und Gemische geleitet, Brüh. von der
neuen Umgebung Nur wenige sind unersättslich
mit Fragen; da sie »sich aber auch so nur schwer ein
Bild machen binnen, verzichten solche Blinde mit
geringer Einbildungskrast bald» aus weiteresBes
mit-den Auch hier-bleiben die ursprünglichensavbi
vorstellucngen bestehen Jene Blinden- die sich ihre
visuellen Vorstellungen besonders lebhaft bewahren,
waren auch als- Sebende mit gutem . Gesichtng-
nie behaftet, gute Wen oder Zeichner und-«
Maler. BeismErldschens der Bilder gelingixes oft-
nicht"mebr, sich eine:bestimmte«Farbe vorzustellen, «
oder es wer-den Fehler insder Vorstelllling»der Per-
spektive gemacht, indem etwa Möbel gleichzeitig
von allen Seiten erblickt wer-den, aber nur jene, die
nicht-mit dem Rücken ganz an der Wand-stehen Die
Lebbastigkeit der Bilder nimmt .- auch dann rasch ab,
wenn jemand immer wie-der erfährt, daß die Bilder
seiner Vorstellung mit den wirklichen nicht über-
einstimmen· Bei manchen Blinden wird das Bild
im Wachen schwächer bleibt aber im Traum gleich

Auch die Leistungen »

, - kinder kommen um 4 Uhr)

wage der-stimme etnee«-"2Mangezls; an geisti-,

 

 

IIqu und ver-lag von O. w. siehest Wien Dambiboot Amondesellstbad

zehn Milliarden Einzelzellen zusammenges te Ge«
hirn als e n Ganzes funktioniert Wie je e Ma-
schine, so braucht auch das Gehirndes Menschen
eine gewisse Zufuhr von Energie, die dem Men-
schen am besten durch entsprechende Nahrungsmittel
zugeführt werden könnte. Bis jetzt ist es aller-
dings noch nicht gelungen eine besondere ,,Gehirn-
nahrung« zu entdecken; vielleicht wird es aber zu-
künftigen Nahrungsmittelchemikern glücken, einen
Nährftofs ausfindig zu machen, mit dem der Mensch
fein Gehirn »füttern« kann.

 

Otandeeami der Stadt Weines
vom 14. August 1981

Eheschließungem Opermusiker Kazimiw
rass Baltramiejunsas mit Eharlotte Elsbeth
Quiischau, ohne Beruf- beide von hie-ex Prediger
Kurt Rudolf Helmchen von Kallies mit Bliros
angestellten Margarete blian Strenwler von hier.

 

Kirchenzeiiel für Weines
«Johanuiskirche: sit Uhr: Pfr. v. Saß, 11

Kindergottesdienst, b Uhr-
Prd. Klingen

Englische Kirche: M Uhr: litauischer Gottesdienst,
- Konssstat Reidvs, Uzt Uhr: Kindergottesi
dienst. 18780

Evangeli srefortnierte Kirche: Sit Uhr: Pfarrer
Reisgiteihll Uhr:.Kindergottesdienft. 18782

Jakobuskirchet Sonnta "den-10.August, od- Uhri
deutscher Gottesdien Psr. Klingen 11 Uhr:
Kinder otteddienst, UE Uhr: litau sehn-Gottes-
dienst, fr,«-Reisgies.i . 18787

caiholische Kirche- -Sonn, bend, den Id. In si,
d und abends 736 Uhr: eichte sdie KommunF -

. "- onntag den
lis. vAugust Weit der Aufnahme ariä in den
Himme , 7 br: Frübgoitesdienst einein-
same bl. Kommunion der Frauen und ütters,
M Uhr-. Prozession Predigt und do amt
meinfame Kinderkommunion), Uit r: Doch-
amt und lit. Predigt; M Uhr: Rosen ranz und
Prozession-— ·

Go. kirchl— Gemeinschaft FUOFJBMÆICMII I:
Vachim 2 Uhr: litauisch, 4 Uhr: deutsch, Laurus,
d Uhr: Jugendbund » 18742

Betbels a lle ss tistengeineiude Jener Parl-
s M lkhrkaon Zarheit zu Klar eit und 4 . i
»Der Seele Stille-C sPrediger Dressler -11- r:
Kindergottesdienft — Mittwo , s U r: Qltbeb
and Gebetftunde, Prediger Dre ler. W

Ubri
Waldgottesdienst,

 

swdpmg aus-a .
« · «- mes- uiiooieeremeeer Der nun-no zmi
heutigen -Bieh- und Pferdemarkt betrug zirk-
Ioo Kühe und 200 Pferde. Da auswärtige Dändler

Tfeblten, war der Umsatz auf beiden Marktolädeu
»sehr-gering qu dem Viehmarkt wurden verlangt-«
jfür gute hochtragende Kühe Wild Lit, für
mittlere MilchktiheM Lit, sur Schlachtvieh
Soll-wo Lit. Auf dem Pferdemarkt wurden für
gute Wagenpferde bis 1200 Lit, für bessere Irbeitsi
pferde soll-M Lit, fiirmiitlere Urbeitspferde bis
500 Lit und für geringe Arbeitspferde soll-M Lii
verlangt. Der Markt wurde nicht geräumt.

 

Ochdffengerichi Mdekrng
Nachts auf fremden Ge lieu. Der Kutscher

Jouzas D- aus Wießen ver bte gemeinsam-« mit
seinem Freunde Sch. allen möglichen Unfug und be-
lästigt-e verschiedene-Wiesen« Einwohner Dieses
liegen sich die betroffen-en Personen aus die Dauer
nicht gefallen und stellten gegen D. und Sch. Straf-
antrag. Beiden Beschuldigten wurde ein Stra-
befehl über 120 Lit zugestellt. Sowohl D. als au
Sch. leg-den- Eiwsvrucb ein- und bebe eteui dad die
Anzeige gegen sie lediglich aus Ra e erstattet sei.
Zum Termin war nur . erschienen, da
Sch. erkrankt ist.· Die Beweisaufnahme fiel voll-
kommen zu Ungunsten des D. aus. Es wurde fest-
gestellt, daß er sich ohne jeden Grund nachts aus
fremden Gehdftesn herumgetrieben und dort
fchmueige Lieder gegrdhlt hatte. Das Gericht ver-
urteilte ibn zu10 Tage-n Gefängnis und l Bucht
Haft. Mit Rücksicht darauf, daß er bisher unbe-

s straft war und fein jediger Arbeitgeber ihm ein
gutes Zeugnis au-sistellte, wurde ihm Sira aufschul
mit Bewäbrungsfrist bewilligt.s Die Be hrungss
frist wurde jedoch von der Zahlung einer Geld-
bujze in Höhe von do Lii abhängig gemacht. « ’

Kirchenzettel

Enkirche Dendekrngt Donnerstag, 735 Uhr: Jung-
mädchenverein ——Sonntag, 936 Uhr: deutscher«
Tlå Uläriccklitauischey M Uhr: Kindergottesdienst,

r. e.

Ehristliche Gemeinschaft Hendekrng Lindenallees
Kapelle: Sonntag, den IS. August. sit Uhr-
,Morgenandacht, 3 Uhr nachm.: Missions est bei

-Bes,itzer Brusdeilins an der Elisabet drücke.
Re ner;« Missionar Hobendorszamburg u. a.—
Außerdem wird Missionar Hobendorf von
Sonntag, den IS. bis Mittwoch, den 19. August,
jeden Abend s Uhr, über folgende Themen
reden: Sonntag: »Woher und wohin?« Montag:
.,Das«Kreuz einst und«jehi«. Dienstag: »Geistes-

« Sühlingä Mittwoch: »He«imatklän«ge-«. Alle
issivnsfreunde sind herzlich eingeladen

Havtistengeineinde Hei-deinem Sonntag, vormittags
« 10 Uhr: Sonntagschule, nachm. 4 Uhr: Gottes-

dienst, Prediger Sawadda, abends M U r:
sIugendstunde —- Donnerstag, abends M U r:

«»Bihelstunde.« -

VrdkulU Sonntag, - nachm. 1 Uhr: Gottesdienft,
»2zH Uhr: situdergottesdienst.v « —

Wilkieten:· Sonntag, vorm." s Uhr:
Kranleiden bei R. Bublick: Sonntag,

dienst, Prediger Sawadda. -

Ev." lnth."Kirche Rucken: Sonntag: Missionsfest
verbunden mit Familieufest, vorm. M Uhr-
deutsch, nachm. 1 Uhr: litauisch; deutsch geleitet
von auswärtigen Paftoreu. Jedermann herzlicl
Oinaeladeui thvmeib Pfarrer- WA

Gottesdienst.
s Uhr: Gottes-

   

  
  



Jllemelgau
Kreis pleinel

it. Prbkulb, Ili. August.
Auf dem htesig
21 Killber verladen.
bis Mit Lit je Pfund Lebendgewtcht

Kreis Herdelrug
. Gatdeleiip 1

lVerladebericht.]
wurden am Mittwo

eza lt wurde von Mo

fallen] wurden dieser Tage

Seh. und dessen 10 Jahre
vån der Kette los

eilte. wurde er von dem bösen
efallsen und erlitt ebenso wie
Bißwunden — Dieser Tag-e
ne Sitzung der Gemeindever-

achtwdch

Der dund hatte sich
ch its

Mädchen zu Hilfe
Tier ebenfalls ang
das Mädchen schwere
fand in Minneiken ei

obn Wilhelm N
liche Entschädigung von 150 Lit

. übertragen, der da-

lt ein Einwohner
seines Schwagerd

ach der Arbeit griff man
Aether und trank sich
Olld nun der Besuch

ch durch eine Tabakspfeife steigern
flammte der

ete Bart im Nu aus
die sich der Gast mit Grausen«.

In Augftumalmoor erhie
zur Roggenerntehilfe den
aus dem Nachbarort
anstelle von Schnaps zu —
einen gehörig-e
den Genuß no
wollte und diese anzündete,
Trinken mit Aether
und« glattrafiert «wan

Kreis Pogegen

 

 

Isi. Lugu . lDen Arbeits-
Der Kuts er eines

in Streit und verprügelte
der -Olubeinatweosetzaing

r ,,«Betsiegte" fann nun auf Rache.
letzten Nächte suchte er seinen

ihn schlafend iin Bett ausd,
t einem Stock mehrere
Atld der Uebevfallene, der für

verlor-en hatte, wieder
Täter verschwunden Mit

Gesicht begab »sich der Ueber-
fllrzt und evstattete dann An-

Die polizeilichen Ermitt-
gensommem doch hat sich
ters bisher nicht er-

slUOei eine-m
eine Schaukel,
ihr Vergnügen

e g e n vse rsp r
hiesigen Besitzers
einein andern Ku
seinen Gegner
recht ckviiftig« De

 

verfehie er ihm mi
titber dad Gesicht.
kurziechseit die Besinnung

unterlaquenem
fallene zunächst zum -
zeige bei der Polizei
langen wurden fogleich auf
der Aufenthaltsort d d Tit
mittoln lass-en.

p- sowohlein 14. August. sunfa

Sie-fügen Kaufmann befindet
von jungen Leuten, die

, am WochenMde vielfach
» letztenSonnabend war das Di ws

madcben eines Besitzers aus Sza
gek n, um
Leuten einen lwstig

Diewstmitdchem wahvs einlich infolge über-
aus derSchaukel ge-

evlitten Nach-
dewußtlod ge-

rdwetthen hierher
anderen ungen

müßig starken Schaukelnd,
fallen und that schwere Verletzungen
dem das Mädchen eine längere Zeit

leg-en hatte, wurde ed im Wuto nach einem M
den-band geschafft

Glaube-amtliche Nachrichten »
7. bis st. 7.). Geborene Ein So ni beni
Milliitat aus blbsieineir. — Eine
arbeitet Joseph Laurinates aus Kelle-

ceborent ctn Sehnt dem
f ettern. —- Øiiie Tochter- been

Tareiluss obkojeni
dem Kaufmann Grich Lunas-satt-

Ilithel Cianfchudicullmewss
illifitzerfrau Ukte Peieeeit

lib Jahre allwo-il schritten

f IbIeiaeii t.
Ober-teuer z
dem Gelegenheid

« Wir-s
the r Franz rii

Ubert
e- uiietsnaiin k ·
ki Motiven-visika
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Ostpreuim
Eine schwere Bluttat ·

Dentift erschießt einen Arbeiter

hat sieh in der Wo
Arm-de in Rautenberg
chweve Bluttat abgekshoåpee

cht. Um anderen Morgen lani

den-Arbeitern und dein
u Streitigleiteni Arnold ,

Schlafzimmer einen Les

Die Fauna
der Lavinia Mai-fand
Roman von Ernst Mein

Copyrigtii by Col-l Dom-her verlas- serlto WJJ

Naehclkooii verboten

nd und sich vor
sie des Volkes

m Olymp des Zu-

Lilien
Ragout eine f
heiter Walter Ko

, eine Nacht durchge
es zwi chen dies

 

      

"17. keimt-uns

Und als sie ander Barriere sta

ihren sRichtern
Achtung Ganz vo «

herab fchnellten pld lich aus
die Worte na

Stimme und «
schauerraumee
rauben Miit-nett

»Glau- op. litt-i

Der Saal raste Beifall
»Sie sehen, Ansgek

n der Pause die e

en ist. Sie haben eine
einen, der Ihn

( m Rechte naheft
und den Bate
sie fich ohne a
und bereit sind.

nahm der Pralstdent

dem Asusditorium gabum sich
Mitgefuihl mit
en getötet, noch

eh indisfchem und himm-

eben mußte —- Zlbren M

er Tat be ennen
dafür alt-f iich

ort« ",-wie alles

lle anfchlweife zu die-

die härteste Strafe
S e müssen und auch sage

sie zur Mütdertn wurden.
tun, liegt der Schluß nahe,
fache dazu getri
von Milde unmügsli

Der würdi- e Ri
Er mußte die

eben wurden-

absiihtlich schärfer

er eigensinnigen Frau die Gefahr

selbst über sieh herau-

Lavinia Morlsand vre

Richter zu ihr sprach,
Lippen aufeinander Und schwi

,Jch kann nicht,« stöhnte

als Chiofjufiice Hemforsd

üttelien die Köpfe, im Uudt

«chiiged Murmeln hörtb

e Angeklagte durch
Güte des Richterd lselsbst

üttern begann, die man iv

en zwdilsf Urbi-

te nur, te ein-

driwgilicher der desto fester die 
Die Gefchworenen

torium wurde verd
war dlar, daß di
bavkeit gegen di
pftkiien ziii erfcbi

c: en gegen rug
g g geworden. Die

Stil-ritt MMxtd
Es war inzwier ·

Mandiama wiar nicht um einen

G
: 

und fehon Kornblum nieder. Der Schwerverletzte

wurde in einem Kraftwagen nach dem Kreid-

kranleubaug gebracht, wo er. am anderen Tage

seinen Verletzungen erlegen ist. Kornblum war

verheiratet und Vater ein-ed Kind-ed. Der unglück-

liche Schütze wurde velrhaftet und dem Tilsiter

Gerichtdgefitngniz zugeführt

I Nenkirch.14. August. lVom Fader zu

T o d e g e ft ü r z t.] Gutsbesitzer MittalsGilkens .

dorf war dieser Tage mit Ginfuhren von Getreide
beschäftigt Dabei wurde er auf dem Felde von

einem Gewitter überrascht. Auf dem Nachbauses

wege schlu der Blitz in der Rübe ded Jud-ers ein-.

Herr Weftkfal ist wohl bewußtlos geworden und,

da die Pferde sich bäumten und dann plötzlich zu-

sprangen, vom Fuder gestürzt Er wurde später

tot auf der Straße gefunden. -

« Kontgdberg 14. August. list-IS Mörder

überführttk Der Gerichtdcheuiiken dem dad

Fahrrad und ie bluiibesardelten Kleider ded der

Ermordung der Klavierlebrerin ils-life Prengel

schwer verdächtigten Arbeiters Hdlländer über-

geben waren, hat dass Blut alb nicht zur Blut-

gruppe ded Voll-ander gehörig festgestellt Auch

wurden an dolliinders Neidern Fäden gesunden-
die mit solchen der Kleider der Ermordeten iden-

ngusn lDer Glbinger
Städtifchen Museum

fchatz ausgestellt werd
Jahres von dem
ling Hohmann in e
gegraben wurde.
des Münzscha
lichen Münz
Reglin g, vier Tage in Elbin
einst vergraben hat« ist b
mitteln gewesen« Doch spricht vieled dafür,
sich um eine Sammlun
bekannten Sammlerd

en; der im Januar vorigen
bstuminen Schuhmacherlehrs

inem Keller im Klosterbof aud-
Zur Begutachtung des W i-

eb weilte der Direktor
abinetts in Berlin, Professor Dr-

g. Wer den Schatz
idher noch nicht zu er-

und ein Baroermdgen de
akob Convent handelt, der

kurz vor feinem 1818 erfolgten Tode nach einer
aß an der Klostermauer
Sammlung der Stadt El-

bing find von besonderer Bedeutung die zahlreichen
Gold- und Silbermünzen Elbin er Prägung. Aber
auch sonst enthalt der Schatz vie e wertvolle Stücke,
als Seltenheit auch einen Goldfchilling des Dochs
meisterd Heinrich von Platten-·

Aufzeichnung einen Seh
vergraben hat.
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Bürgermeister Bodetaittt über Auf-
gaben der fiitdllskhen Verwaltung
Regierungsanleihe von 2 Millionen Lii —- Von
zwei Drittel der steuerPler mischte Stenen

en -— lksfzwangdtweife eingeholt ro chuluens

bauten sub Giraßenpflafternugen —- Unterbilanz

- der itiisdtischeu Unternehmungen

" h. Um Mittwoch wachmitstag hatt-e der neue

Kauener Bürgermeister Vokietasitid eine Unter-

redung mit Vertretern der Kauener Preis-e- über

die kommenden Aufgaben des Kauener Magiftrata

Ginleitend bemerkte der Bürgerin-eilten aß die

vor den Wahlen verschiedentlich aufgetretenen Ge-

rüchte über die gespannte Fitianizlage der stät-,

schen Wirtschaft -in jeder Hinsicht übertrieben ge-

wese seien. Er habe sich überzeugen können, daß

die erbältnisfse im Vergleich szium Wache-tunc der

Stadt- uivd denl damit im Zusammenhan stehenden

erhöhten Anforderungen an die erwallung

durchaus normal seien. -

— Das diedjährige Kauener Budået ».w»eife

an ordentlichen Einnahmen blide t unglsz an

außerordentli n 2400500 th aus« wobei ist-die

außeromentli n Einnahmen eine biegtes

rungdanleibe lud-ihr von gitbiilltonen

Lit ein-begriffen fei. Die Realifiesrungdiefer Aw-

lei e sei vom Finsanzministerium in Aussicht ge-

ste t, sobald die wirtschaftliche Lage des- Landes

die Bereitstellung dieser Mittel gestatte Die or-

 

Dieiidiask d. l. September lplit
- - .Ubovprmittagdg i. resdiesgrim

Insel-lieu YZIZHZWFUZU Beim-»F Julius-Bauen
Blinden des inne u s
land und der Otto-. Stuiduchgefellschafifsges parterre

boten 19 . 1930 und-Will« Anmeldunaen - FA· H Izu-D-

reibedrief·an d e Landwirtfchaftelammer in
ein-l zu richten- Bedingunan sind bei der
andwiriskhaftdlammer Zu baden. Sie elItks

Hil- mit ltllenf ein und 4.- Lil mittels Eins —

durch die Anmeldung al anerkannt

UnmelbefkliluflMoutag-d.24.tlnautt.- , mil- Moui un il-

tandwlrtfchoftokammer Memel · M stillt « 
  

gekommen Der Präsident beugte fi zu seinen

tsitzern hinatb und flüsterte einige inuten mit

ihnen; dann verdündete er: .
«Der Gerichtshof beschließt, eine Mittagspause

von einer Stunde eintreten zu lassen. Angeklagte-

ed ist dies die letzte Frist, die wir Ihnen geb u

kdnneni Beraten Sie sich mit hrem Anwalte, it

Ihren Freunden —- und lassen ie sich gut beraten.«

Die Mittagdbliitter konnten als Ueberschrift für

ihre Berichte wieder nichtd anderes bringen als die

beinahe schon stereotyp gewordenen Worte:

»Die Angeklagte schweigt noch immer-l« ,

Ganz Newoork las sie, und ganz Newport

schüttelte den Kopf. —- —-
Ctne Stunde später. Im Zuschauerraum stan-

den die Weiten für den Fretspruch 50:1, für Ber-

urteilung zu Zuchihaud 8 :1. für Verurteilung zum

ode s:1. -

Alb Gerichtshof und Geschworene wieder ihre

Plätze eingenommen hatten, wurde die Angeklagte

hereingeführt. Auf dem ersten Blick konnte man

sehen, daß sie ihren Entschluß nicht geändert hatte.

»Lavinia Morland«, hob der Ri ter an, ,,i

mache den letzten Versuch Denken Se daran, da

Sie ein Kind hoben, dem Sie doch nicht bar blu-

denken an die Mutter vergiften wollen. Wenn

Sie schon aus Rücksicht für sich nicht sprechen wollen,

so tun Sie ed wenigsten-, uin Ihrem Kinde das

Andenken an feine Mutter rein zu er alten. Ver-

. seiten Sie nich , daß die Schatten aus J rer eigenen

hre auch das Leben Jhred unschuldigen Kindes
verdunkeln müssenl«

Sie stand da, weiß und starr wie ein Bild aus

Marmor. Die Worte des gütigen, weisen Mannes
griffen ihr and Herz, erfaßten ihre innigsten Ge-

fühle. Ihr Blick, der sonft aus dem Saale hinaus

in» nebelhafte Ferne ging, wurde warm und
warmer. Ihre fest aufeinander gepreßten Lippen

öffneten sich ganz, ganz unmerklich. Und dann ’
koste sich aus ihren Augen eine Träne, eine einzige

— blieb an den langen seidenen Wimpern hängen,
·1urde größer und rollte schließlich langsam über die
Wange herab.

Es war der kritifche Moment und Chieffusttce
lHemford winkte dem Gerichtsdiener am Haupt-

eingang dcd Saales. Der ging hinaus und ließ dic

Tut Pllåxk · « « " « -

 

deutlichen sowie die a
decken sich mit den die
und zwar sehe das Budget 0160968
und 2374364 außerordentliche Aus-gaben vor,

wobei bei den außerordentliche
ein-e Million Lit für

für die Mexi-
Straßen einbegriffen
Weiten Alt-gleiche

nor-deutlichen Ausgaben
Mglichen Einnahmen,

Lit ordentliche

n Ausgaben etwa
die Weitersührung der Kana-

litunig und eine Million Lit-
haltierung und Pflafterung der

fei. In Unbetracht des vor-
s im Budgse

ftttdtisihe Wir-is
lob abwiikeln werde. Bei-

dtischen Steuern machten sich
Schwierigkeiten bemerkbar, die aber
ständig vorhandenen Rückstanden in

80 Prozent keine besondere Be-
die städtifche Finanzlage ausüben.

daß bei der Abneigung
den vrolonsgationen in Un-

Dad sei zum

chait im allge-
meinen reibungd

Höhe von etwa
einflussung auf
Allerdings komme
der stilistischen Scheel
sorwh genommen werden müßten-
.Teil auch darauf zurückzuführen,

- daß kaut- ein Drittel der
Marthen freiwillig bezahlei
Teil müßten die Sie

geholt

Steuerzahler die
bei dein übrian
zwang-weise eins
Ue

dieler Beziehung werde man, wenn

klitrende Warnung an die Steuer

Erfolg führen werde-
Areifen msltffeni

Bürgermeister
noch in diesem
Neubauten von
stitdten Ulekfoten un

« nommen werden würden.

- Ueber die Arbeiten an der K ana

und Wasserleitung erlldi
meister, daß in Und
svruchd die Autschach

Maßnahmen er-

Bokietaitid betonte-
Iahre die im Budaet vorgesehenen

Bollsfchulen in den Bor-
d Slababen in Angriff ge-

ber Bürger-
zunebmenden vAn-

tung von fünf weiteren Brun-
siatton in Klebonischkid u

iner neuen Hauptleitung
Diese Arbeiten seien bereits ver-

afferleitungsnetz werde i
auf dem Grünen Berge-
der Pramonedsgsve sowie an ver-

die Anlage e
geworden seien.

diesem Jahre 
Schreitlaugken

Gesuchi zum l. Oktober

- likcllciktlltikl Gilldkciihiltil
Bewerdungen mit Lebenslan und Rina-

»-nisadfchrifien sind einzufenden an 18755

" Worte Ichr iilaoaketi
fteinom site s Pogegeu

—Uqhkjkmugka

Füllenauttiou seist-zittern
in Bogegeu Zenit-Messi-

diener Marktvlan sulio.Stolpisch-ste.48 ·
M
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erein trat an der Hand einer hübschen, nett ge-
etn etwa vierfithriget
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klet eten Banne ein K
Mädchen mit blonden Locken, der Frau in den Un-
klagefkhranken wie

Erschrocken blieb
Hunderte von Augen
seine Begleiterin die

Lavinia Morlan

and den Au en geschnitten.
eni Blick der

stehen und schmiegte sich an
sich selbst kaum vorwärts-
d hatte ihr Kind noch nicht

Sie war auf ihren Sib gesunken und
ielt die Hände vors G si t
Aber dad Kind s

fauchzen stürzte ed, mit
den vielen Menschen überw
los« Diese fuhr auf. Iüh brach ein. lauter Schrei
der« Freude and ihrer Brust- und weit breitete sie

die Arme aus« in die fiih nun die Kleine warf.

»«Mutt-f, meine liebe. süße Mutti,« iauchzte dad
Kind. »Mutti, Mu .

d Kind hielten sich umschlungen
is von all den fremden Men-«
la Morlanid schöner gewesen

da sie mit der zitrtlichen
Hand der Mutter das wirke Gelocl ihres Engel-

und ihm seine große,

ch.
ab fie. und mit hellem stuf-

einem Ruck alle Il
indem-. auf feine

Sahen und hörten nich
schen. Nie war Lavin
als in diesem Moment,

nie zurechtftrtib
asche fester band.
Der Richter ließ ibl Zeit.

teten alle anderem bis die Mutter in d
mit sich ringenden Frau alles anderen Gedanken de-
siegt hatte.

Endlich richtete sie lich auf, küßte noch einmal
tbr Kind und schob es der näheetretenden Sonne zu.

Stimme, durchdie
»Geh ietzt, mein Lieblingl

e, sie hat hier noch
n der Tür drehte sl

Und mit ihm war-

verhaltene Tränen zitterten.
Mutii kommt bald nach

ch die Kleine noch einmal
nach der Mutter um, winkte mit ihrem Hündchen
und ließ sich binaudführetn

Lavinia Morland wendete sich aber zu dem
Nicht-er und sagte mit klarer, fester Stimme:

sich d Fiechbabmd IF« di Ge-« were pre enun ; neu e
schichte meiner Schmach erzählen-f

»Herr Präsident

Die Einzelheiten der Ereignisse, wie sie fich in
« nun folgenden Gerichtdverhandlungen auf-

llarten, brauchen hier nich-i in ihrem allmählichen

fchiedenen anderen Stellen der Stadt durch-die Unu-

legnng von Zentralleitungen erweitert werden.
Noch in diesem Jahre werden die BafanaviCiusq

GiedraiOiu-. Auserods und Telsiusgsve ein Teil

der Zemaisiu-, die Unkstaidiui und die Vaisgano

tod-g-ve, in Schanzen die VokieOius und in Patie-

mune die Birute-g-ve neu- bzw. umgepflastert

werden.
Was die stitdtischen Unternehmungen

anbetreffe. fo werfe nur die Kauener Autobuds

station einen Gewinn ab. Die anderen Unter-

nehmungen wie der Fuhrpavh Zementschlttgerei,

Holzausbeutung u. a» arbeiten mit mehr oder

weniger größerem Verlust. Hier werde eine ein-

gehende Naehptüfung der Ausbeutunasmoglichi

leiten wahrscheinlich zu einer Umgestaltung bzw.

Abschaffung verschiedener Unternehmungen führen.

Bürgermeister Vokietaitid ging am Schluß noch

auf eine Reihe kleinerer Fragen ein. Er wied auf

das Gntschiedenste alle Gerüchte über eine bevor-

stehende Gntlasfung von 75 Angestellten bei det-
Kanener Magisirat zurück.

I

li. seinahe dW Lit ,oerloreu«. Einem frecher

Betrüger ist der in der Kauener Vorstadt Schanzeu

wohnhasie ändler Tausenbahn in die Hände ge-

fallen. Mit woch gegen Abend erschien bei ihm ein
unbekannter Mann, der sich ald Angestellter einer

bekannten Firma ausgab und ihn aufforderte, mit

Bin nach einer Badeanstalt zu gehen, da er etwas

ichtiged mitzuteilen habe. Taufenbahn erklärte

sich auch dazu bereit. Während eines Gespräches in
der Badeanstalt erzählte der Unbekannte, daß er
Faschmünzer sei und bereits mit seinem -,,Hand-

werk« ute Erfolge erzielt hiitie Um feinesTtttigs

kett we ier auszudehnew bendtige er aber einen

Betra von 5000 Lit, die er falls sich Tausenbahn

dazu ereit fande, das Geld zu geben« mit Zinsen
zurückerftaiten werde. Taufenbahn verabfolate

dem Unbekannten einen Betrag »von sooft Lit

worauf sich dieser in einen Laden begab, um dort

Wechsel zur Iudhündigun an Taufenbahn zu

kaufen. Als er aus dem La en trat. wurde er von

der Polizei verhaften Gd stellte sich dabei heran-,

das ed ffch um einen langgefuchten Betrüger, einem

gewissen Dratovnikad, der belgischer Staats-

angeddriger ift. handelt Er wurde in Oewabrsani

genommen. Das Geld konnte dein Tausenbahn
wieder zurückgegeben werden.

fi. Verkehremifalh An der Straßenkreuzmig

Laisved Ulefa —- Ukmergeg plentad stieß ein Auto-

budmit einer Drofehke zufammen. Bei dem Zu-

fammenstoß wurden sämtliche vier Personen aus

der Drofchke geschleudert, dabei erlitt der Arbeiter

Krupinad so schwere Verletzungen-daß er in das

ftädtische Krankenhaus etngeliefert werden mußt-i

I-

- h; Georgenhirg 14. .slugutt. sungei
schweminte Leiche-i In der Nähe ded Dorfes

Kaukaraked wurde die Leiche einer etwa lillfithrtgen

Frau aus der Memel angefchivemmt. Montier-

inutet, daß die Frau beim Baden ertrunlen ist«

bi- Dienstab ts. August .· er Wochen-

inarsktg der klebten-s hier ab Miete wurde. war

mittelan sßig besu vuwd mit laut-wirtschaftlichen
Produkten fchwa beichtete Das Pfund Butter

leistete 1,40—1,00 Lit. Mr Eier wurden 10 Gent

te Stück verlangt Alqu dem Getreidemaokt wur-

den für Roggen ist-U Lit, für Gerfte ist-le sit

und tfür Weizen 18-—20 Lit gezahlt

K- ki. 14. M. leerdedietbftäth

Ju der e en Zeit sind in der hiesigen se

mehrere erd- iebsstiilhsle verübt worden.

Lantdwirt miaudiunas wurde ein Pferd von der

Weide gest-edlem dem Landwirt Mausa in Mik-

naiCiai ein Pferd and dem Stall und dem Besitzer

Urbanovieiud in Tarnueiai wurde eben-falls ein

Pferd von der Weide entwenden

. b. nkiat 1 . Wirst-. Mol dolagel In
der sle en Setthtnd in den bena arten— Mem

wieder mehrere -defe gesehen worden, die mehr-

fach schildert unter den Mehl-erben der Betst er,
TM der Nähe der Walde-: wohnen, enger et

h. Knrkliai u. sugust. lFeuer.l Dieser Ja e

brannten hier die Wohnhiiuser zweier Landwir e
nieder-. Das Feuer war aus bisher noch nicht auf«

geklitrter Ursache in dem Wobnhaud des Land-

wirted Vaulschtid ausgebrochen und griff infolge

ded herrschenden Windes auch auf hab ganz in des

Nähe liegende Wobnhaud ded Landwirted stamme-

kis über. Beide Häuser wurden mit allemMobis
lar und sonstigem Gut bis auf die Grundinaue

pewichtet Der Schaden ist beträchtlich

  

als. abschließendea Ergebnis die Lebendgefchichte
der Lavinia Morland, wie fie nach ihrer und der -

übrigen Zeugen Darstellung verlies, tm Zusam-

men-bange zu geben.
- li. s

, Lavinia Morland hieß mit ihrem Miid en(
namen Eilig und war die Tochter des Haupika sie-

rers im Hause Morland. Die Familie wohnte
draußen-site darlenn »wo sie in einer stillen Seiteus
ftraße ein kleines den-eben mit einem Garten be- -
saß, das Frau Ellig ala Morgengabe mit in die-
Ehe-gebracht hatte. Das Leben ging-einen stillen,
durch keinerlei Aufrseaungen, weder angenehmer
noch unangenehmer Art, unterbrochenen Gang in
dem efesuumsponnensen alten Giebelhause Sorgen
gab es keine. Herr Mis, der ein ruhige-. etwas
nüchtern veranlagter Mann war, bezog ein wenn
auch nicht allzu fvlendid, fo doch ansstitndig bemesse-
ned Gehalt, das es ihm sogar ermöglichte» sich ein
paar Ersparnisse zurückzulegen und feinem einzi-
gäuläietåde eine vortreffliche Erziehung angedeihen

Dieses Kind war die unerschöpfliche Quelle,
aus der fein mischen Zahltiscb und Geldfchrank
bin und her fließendes Dasein Freude-. Licht und
Sonne schöpfte »Schon als Kind hatte Lavinia ver-
sprochen, sich zu einer Schönheit ersten Ranged
auszuwaibsenx als sie zur Jungfrau heran-blühte,
fah man« daß fte vielmehr halten würde, ald sie ver-
sprochen hatte. Mit neunzehn Jahren war sie nicht
nur das schönste Mädchen Hattequ sondern auch
Reuoorkd. und auf einer großem Schönsheitdkons
kurrenz, die in Atlantic City Veranstaltet wurde-,
errang sie den ersten Preis. Sie schlug alle aner-
kannten Beaufgb der Bühne, des Brettls und ded «
Filmd, deren Rafftnenient gegen die Einfachheit-
und Natürlichleit ihrer Schönheit verblaßte Die
gesamte Presse veröffentlichte ihre Mographie in
Bildern, und die großen illustriertens Zeitungen der
Alten Welt fühlten sich ·bemttßiat, ihren Lesern,
wen-n auch nicht den ganzen Lebensgang von der
Windel »die zum Ball-kleide. fo doch wenigsten-g die
gegenwärtigen Bildnisse des schönsten Mädchens-
von» Amerika jvorzufiibrenk So kam ed, daß- die be-
fchetdene Lavinia Eilig eines Tages aufwacht-e und
gäb als eine internationale Berühmtheit anzusehen. W«

-  Entstehen wiederholt zu werden. Es waa »»»,J FawW »
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Itan dabei Karbolseife oder setzt einige Tropfen Karbol dem

Wasser zu, so erhalten die Bande einen Geruch, vor dem die

Bienen rückweichen Gleich euwsindlich sind die Bienen »

hastige ewegungen, sie wittern sofort eine Gefahr und figrzen

sich aus den sich schnell bewegenden Gegenstand. Je mehr Ruhe

ein Jmker hat. desto sicherer nnd unbelastigter wird er an ei-

nen Bienen arbeiten könnneiu Es glaube aber niemand,
Imter nicht gestochen werden. weil ihn angeblich die Bienen

kennen. Nein, ein geübter Jmker beobachtet die kleinen Regeln

ganz selbstverständlich sie sind ihm so in Fleisch und Blutübev

gegangen, das- er tatsächlich häufig kaum einmal gestochen wird;

geschieht es aber, so merkt meist der Zuschauer nichts, da er von

einem Stich kein Aufhebens mehr macht-. Durch einen Druck

mit dem Fingernagel entfernt er den Stachel nnd arbeitet ruhig

weiter, da bei ihm der Schmerz des Stiches meist nach wenigen

Augenblicken vorüber ist. Er ist unempfindlich (immnn) ge-

worden, d. h· der ursprüngliche Giftstofs hat in seinem Körper

soviel Anti iftstoffe erzeugt, daß diese die Wirknn des Giftes

aufheben. Lied-er, der Bienen halten will, mag sich daher mit

dem Gedanken trösten, daß auch er einmal en Zustand der

Immunität erreicht. Die Biene ist mit einem Stachel bewehrt,

um HomHiund Brut zu verteidigen Es gibt aber auch Zeiten,

wo die enen besonders angrisfslusti sind, besonders an

schwulen Tagen, dann ist es auch für en ersahrenen Jmker

ratsam, seinen Immen fern zu bleiben.

Jst gute Tracht, dann sind die Stecher draußen, die Stock-
bienen sind nicht angriffslu , sie sind noch nicht zur Wehr-

biene emporgestiegen ; daher ann man bei schönem Tracht-
wetter meist ohne Stiche arbeiten.

mSteinhe ist daher die erste Bürgers-flicht für jeden angehenden
ex« . .

 

SI. Anostellung nnd Aukiion von Akbeitopferden

Auf dem Messe elände in Königsberg Pr. wickelte sich am

Mittwoch als letzte eranstaltnng vor der diesjährigen Ostmesse .

vormittags die Aus tellnng nnd am Nachmittag die vom Ost-

preuszischen Stutbu veranstaltete 97. Anktion von schweren

Arbeitspferdem Zu» tstuten, Absatz- und zweijährigen Fohlen

ab. Die Zahl der Kauser war beträchtlich, ihr stand ein geringer

Auftrieb gegenuber nnd dieser Umstand kam der Preisbildung

zugute. So wurden Kruschwere Arbeitspferde Preise von 880,
7·80, 749, 710 nnd 680 k erreicht. Die üb en Preise hielten
sich zwischen M nnd M. Gleichw hl gingen emsig Absatzfohlen
an· die Besitzer zurück. Den höchsten Preis für satzsohlen er-
reichte ein erst in diesem Frühi geworfener Hengst des Be-
sitzers Franz Krane mit M ;·die- übrigen Preise für
diesxahrige Fohlen chivankten zwischen 100 und 220 Mark. Ein
einziges ier ging für 70 Mark weg.

324. Znchtviehanklion derWDouai-dei- «
DUDW

Jn der Versteigewugsballe des Schlachtviehhofes in
Rosenau bei Königsbevsz fanden sich am Mittwoch zahlreiche
Interessenten zur Muchanktion ein. Insgesamt wurden
1t2 Sterben nnd 55 n igert. Das Angebot war auch
diesmal wieder in Güte nnd enge sehr gut und das starke
Angebot erklart wohl auch, daß der erzielte Durchschnittspreis
fur Ballen nur 844 Mark gegenüber dem letzten Durchschnitt
mit 1028 Mark betrug. Der Durchschnittspreis für Sterken
stellte sich heute an 4757 Mark. Bei den Ballen wurde ein Re-
kordpreis für den nllen «Jn·fant« von Müller-Mörlen Greis
Osterodes mit 8100 Mark erzielt. Das Tier ging an Herrn —
Rohde aus cromargen nnd Herrn Corsepius aus Wirkens Der
nachsthdchste Preis kam ans den Bullen »Primus« von Reichert
ans Quer bei Nvtkitlen mit TM Mark und wurde von Besitzer
Schulz ans Pnschkeiten be It. Der Bnlle «Bivat« brachte
2150 Mart. Er wurde vorn esitzer Skopnickäselptenen gekauft.
1850 Mark brachte der Bulle »Jbo«-l(bisheriger Besitzer Schmer-
Carmitten). Bei den Sterken wurde der höchste Preis mit
800 Mark bezahlt sur »Wette« von Besitzer Bolschwing aus
Schönbruch (Kr. Bartenftrin). Der zweithöchste Preis wurde -
für eine Stette aus dem-Gutsh-) How-Litthausdoxf bei is
hausen unt M Mark bezahlt. iele Sterken wurden rvTedkx
ins Reich hinaus verkanrft Unter den Käusern verdienen die
Gutsverwaltnngen Kling-Halle und Cohn-Breslau, er-
wähnt zu werden. ,

 

LanWsiiichee Rundsual
Ma- ssen- Masse-konisc-

Mmqu des n. n- ustH 19,23—19,4Z « Dr. m riet-« :
Mbesiher von dem sorssilischen Geräte- uustäliaschinenwesen Yissekåaz Im- der

Inn-oh,teu19.n ers-tan,ne· ins-« « W:
ist«-m Sie-a übek XII-Im i- d:HERR-W

· Mittaqu ds- 19. W« nnd-nnd an,-am Fauste-: Die was-W
des samt-.- · « - · -

« Donner-Zug w- w. rings-se taro-ng nur« Lands-ists sit-nimm - us
Wer-Sr; Bamberg,LI. d. IF Streiszüge in hie Umstelnnsbänerlicher Firl-

F«· des-Au .
ZEIT-M M its-Ists zitt, Regierungsrat De Saum-a 
 

WMMMMMWW

Der Handel an den deutschen Schlachtvie märkten war in

der vergangene-r nicht sehr nmsangre » Vor allem lag

dieses wohl daran, da von den Frischer s rkten so gut wie

keine Anregung kam. hier erwarteten o ngen erfüllten

sich nicht; die Wärme sowie die erhöhten ordernngen

Hammel- und Schweinesleisch der letzten Wo

Man el an Bargeld wirkten sich u ünstig a den Handel aus.

Die fuhren waren allgemein ge er al in der Vorwochr.

Sie etrngen im einzelnen für: Rinder 10400 121 200), Kälber

17600 (19 400), Schafe 11800 112 M), Schweine bsM (71200 .

Am Rindermarkt genügte das An ebot Miemlich der Ra -

frage. Stallmasttiere waren stät er ge t und. im Preise

etwas anziehend. Ballen, Kü e nnd Farsen dagegen mußten

meist im Preise um 1 bis 3 Rin. na eben. Der Kälbermartt

war nueinheitlich. Gute bis mittels re Ware, insbesondere

Saugkälber, brachten bis zu 10 Reichsmart höhere Preise. Mast-

kälber waren vernachlässigt. Der Handel am Schasmartt blieb

ruhig. Die an ebotenen Qualitäten waren durchweg besser als

in der Vorwo e, ließen jedoch noch immer zu wünschen übrig. , - U -

Es zeigten sich Preisändernn en» von einer bis u fünf Nun

nach beiden Seiten. Am S weinemartt war er Austrieb

reichlich klein. Es entwickelte sich lebhafter Handel bei anziehen-

den Preisen. Die Gewinne betrugen hier eine bis neun Rin.

Käserreisbericht — .

der Ludwittschasiwee für die Provinz Ohnqu ssr die Woche . .

s va- z its S, Ins-I IRI

M du arhshimg der Dumman ost- quch sag Gesause mit Dazu-«

Käse etwas gewinnen können, insofern, als gegen Wochenschluh wieder verwehrte

suchst-ge von Seiten des Groshandels einsetzte. Von verschiedenen Seiten wird

abwartende Haltung eines Teiles des handels berichtet, was wohl ans die noch

immer nicht völlig getlärlen Verhältnisse der Unslandsmürtie zurücksefcchrt

werden darf. Mit Wiederaufnahme des freien Zahlungsvertehrs wird auch das

Käsegefchäsi sich in den gewohnten Bahnen weiter entwickeln. Die Nachfrage nach

Halbfeitkfise ist sehr rege. Auch Tilsiter Vollfetttäse in einwandfreien Qualitäten

ist gut gefragt und findet im allgemeinen ohne Schwierigkeiten Absatz. Die ad

osibreuszischer Berladestaiion vom Großhandel an den Erzeuger abgerechneten

Preise betragen für s- riuia Tilsiieu Vollseittäse (45—60 Prozent) til-N RU.

p.’ Zu» sorgsamen-it 51—53 NR p. Zik» HabsemåseH mit. v. Zir.

Gerichtetage im Aug-ist« -

20. August in Willtifchlenim Gasthaus Pechbrenner

21. bis 22 August in Pogegea im meist-aus

B- Uö R Alslift is MMM M Radtbäk

R.M bei Kaufmann Mer- in Paleiiesu

Grundstückchwangsversteigemngen

ni- Ia Wes-, vorwiasgs Ho an,-, wird vor dem wiege-taki ni· seh-»-
ktug Zimmer Str. 27« das Grundstück des Besier Heinrich Schirmiclb in Jng-

naien versteigert Das Grundstück ist 1,4s,70 Hettar groß. s

Arn J. Oktober, vormittags 10 Uhr, erfolgt vor dem Amisgericht in hebe-

triig« Zimmer Nr. N, die Versteigernng des Grundlincks des Besiherd Otto

Sichehols, Obgsrabnbsieiy ia einer Größe von 18,95,90 Heirat- -

Am 7. Oktober, vormittags 10 Uhr, findet vor dein Amisgericht in W

trug, inaner Nr. N« die Versteigerung des Grundstucks des Besihers

Egk Pahießen sie-it- Das Grundstcrt ist zähso hettar nnd zsszss W
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» Das Ergebnis der Zählt-no
der tand- nnd torstwirtschastiichen Betriebe

13 646 Betriebe mit einer Gesamisiäche von 215 843 Oel-tat im Memeigebiet gezählt

Die allgemeine land- nnd sorstwirtschaftliche Betriebs-

zählung fand am do. Dezember 1930 im Memelgebiet zn gleicher

Zeit mit der Litauens statt. Eine solche mirszte entsprechend der

Verpflichtung Litanens gegenüber dem Jnternationalen Land-

wirtschaftlichen Institut in den Jahren 1928 bis 1930, wie in

der ganzen Welt, auch in Litanen durchgeführt werden.

Währenddie erste landwirtschaftliche Betriebszählnng im

Elstemelgebietin Verbindung mit der allgemeinen Volks- nnd

Bernsszählung am 20. Januar 1925 durchgeführt wurde, fand

diese gesondert statt. Außerdem sind weitere Abweichungen

gegenüber der Zählung vom. 20. Januar 1925 festzustellen.

Nicht erfaßt wurden die kleinsten landwirtschaftlichen Betriebe

unter 20 Ar Gesamtfläche Desgleichen wurden die n i ch t land-

wirtschaftlichen Betriebe, die wohl eine mehr oder weniger

große Landsläche besaßen, ausgeschaltet

Bei der Zahlung am Zo. Dezember 1930 wurden insgesami

13 6461and- nnd 10 forstwirtschaftliche Betriebe ermittelt, d e eine

Gesamtslä von 215 843 Hektar angegeben hatten. Die Gesamt-

fläche des einelgebiets Ohne Kurisches Hast beträgt Aldös

Hektar Somit sind durch die Betrieb Abs Prozent der

« Gesanrtsläche ersa t worden. Die « NMU Wege, Eisen-

» » bahäczem FlÆGekiche usw-betragen fast 10000 Hektar oder

4,1 rozeut amtslächr. - Der Rest von lb 197 Hekmr oder

6,7 Prozent dürfte sich aus den kleinsten landw chaftlichen

Betrieben unter 0,20 Hektorn-,- den bebauten FMchen r Städte

und größeren Ortschaften, den bebauten oder unbebanten

lächen der industriellen und gewerblichen Betriebe, den

lächeu der Forensen usw« zusammensetzen Ferner dürfte es
uchein Teil reiner landwitts

icher F arge oig der nichtersaßten läche enthalten ist.

Jedoch ist ieser rozents so Hering, er beiden Gesamt-
ergebnissen nicht ins Gew t f dürfte. s

san zus- Fiiche m isudisiknaginiaa Bari-i- mh antun-zeu-
 

 

 

 

srddenklassea Zahl der Betriebe Isesaialslitche d.We

Mk M mewche sont-e asia- hs . o. Hm.

TM bis unter 1118 . . . I 081 III - ZZLO ON

1 bis unter 2 lis- . . . 935 s,sd « lscs,77 0,72 «

rote meint-h . . »Da raos oorrrc Mo ·
s bis under 8 b- . . TM 1752 14837,1S s,18

" sbisunterlolia · . . 1135 8332 1000247 5,57

IF) bis unter 12 i-« . . - OR 7,28 10 Obdbs 5,88

12 bis mit-r 16 da s. - · l Ocl Ists 13 Wiss 7,70

- JZ bis unter 20 hu ". . - . 1081 .- 7«92 18 sitzt-is 10,13

20 bis unter 30 hs . . . 1 072 7,86 25 622,44 14,13

» 30 bis unter 50 da . . · 775 5,68 29 405,62 16,22

I 50 bis under 100 ds- . . . W 216 19 odzsc - 10,dl

100 bis unter 150 ha . . . 58 0,43 6 835,08 3,77

150 bis unterMda . . . U 0,17 Z 9949 217

Mdu nnd meist . . . . 49 , 056 17 MAS« 9,73

Zusammen- Izaio wand 181 ers-is 100,oo

darunter Kreis- «
Beutel-Stadt . . . . - 258 1,89 1 Tischll 0,77

Mel-Land . . . . 3384 YOU Sol-»so ngo

. . «. . . . s 142 ems, 47 sruoi ganz
M . . . .- . · . 4802 DR 68 siis shsl     

- Die Gröszenklassen der vorstæänden Tabelle weichen von den
der Bearbeitung der landwirts lichen Betriebszähl des
Jahres 1925 ab und von der tändigen Sta ischen out-

mission Litauens fe gelegt worden. D ese wu en auch im

Memelgebiet, um gemeinsame Ergebnisse anfstellen zu können,
angewandt Da jedoch die e
vom 30.Dezember-1930 nach e zelnen Hettargrdszenklasseu vor-

« genommen wurden, können diese Ergebnisse auch zum Vergleich
mit der Zahl-an vgnjhsbhergxgenggn werdet-.-LI,

 
Tzsgenessand . . . .’.

n Anszählungen der Erhebung - 

Zahl nnd Fläche der landwirtschaftle Betriebe 1925 nnd 1930

nach Gtißenssassem

1925 1930

Betriebe Geiamifläche Betriebe Gesamifläche

zus. vH hu oO ins od. hu oh-

bis 1 hu 1530 10,88 655,49 0,3"! 1081 7,92 527,65 0,29

I bis miser 3 hu 2230 15,87 4 429,13 2,38 1881 13,79 3 56717 1,97

3 bis unter 5 btl 2158 15«35 9406,05 5,00 1777 13,02 6 817,36 3,76.

 

 Größenllassen
nach der

Oe; amtsliiche
  

 Zbis unter 10 hu 3324 23,85 26279,99 13,98 5499 25,64 24 929,65 13,74l

10 bis unter 20 hu 2758 19,6 42 62993 22,683136 22,98 42 991,(;2 23,71

Lobis unter hol-a 1645 11,70 51857,12 27,591847 13,54 55 028,06 30,34

hol-is unter 100 h- 287 2,04 20233,98 10,76 295 2,16 19057,32 10,51«

100 bis unter 250 hu 84 0,60 12 797,96 6,81 97 0,71 14 340,47 7,91;

250 nnd mehr 41 0.29 19684,16 10,47 33 0,24 14 086.78 Ut-

zusamuieu ins imsl nan um isncsimol jun-»in jun       
Im Vergleich zum Anfang des Jahres 1925 ist die Gesamt-«

zahl der Betriebe Ende 1930 um 411 oder fast 3 Prozent kleineys

weil, wie eingangs erwähnt, die kleinsten landwirtschaftlicheu

Betriebe unter 0 Hektar und die Deputantenbetriebe nicht

erfaßt wurden. e bei dieser ählnng angegebene Gesamt-«

fläche it gegen 1925 um 6628 H tar oder 3,9 Prozent kleiner.

Dieses ürfte jedoch nicht allein auf die unter 0,20 Hektar nicht

erfaßten Betriebe zurückzu ühreu sein, sondern es ist nur so,

erklärligi dass ein Teil der ndwirte nicht immer ihre gesamte

bewirts ftete Fläche angegeben hat. Vornehmlich kann dieses

bei den Pachtflachen und den Ländereien der Fall sein, die ge-,

trennt vom Betriebe in einer entfernteren Gemarkung, auch

im Auslande, liegen. Auch waren nach der Anweisung die

Flächen, die verpachtet waren, nicht vom Verpächter, sondernj

vom Pächter anzugeben. Dadurch entgehen der Erfassung alle

Flächen, die von Ausländern gepachtet waren. Ferner wäre zn

erwähnen »daß eine Erhebung um den Jahreswechsel (30. Des
zembeg nstinimi keiten hervorruer muß. Ein Verruchter

. . in jedemIFabre eine bestimmte Fläche verpachtet; diese

ist mit Bee i ungeber Ernte abgelauer und der Bev-

pächter « t die betre e Fläche nicht an, weil er sie nicht be(

wirtscha tet und im nächsten Jahre wieder zu verpachten ge-.

denkt. Ebenso kann der Pächter die Fläche nicht angeben, weil

er zur eit der Zählnng nicht mehr ächter ist. Deshalb ist es«

praktis er, derartige landwirtschaftliche Betriebsziihlungenil

stets im Sommer oder auch im Frühjahr oder Herbst vorzu-.
nehmen, aber niemals im Winter

Bei der Betrachtung der vorstehenden Tabelle in beznlg ans

die Veränderungen innerhalb der einzelnen Größenk assen

wäre, abgesehen von der Größenklasse bis zu 1 Hektar, die um

ungefähr die Za l der kleinen Betriebe unter 0,20 Hektar sich

verrinegert hat, e e awjallende Abnahme der kleinbäuerlichen

Betri e von 1 bis 5 spektar und der Großbetriebe über 250

 - Hektar festzustellen Dagegen weisen die mittel- nnd roßg

bäuerlichen Betriebe von 5 bis 100 Hektar nnd auch no die

kleineren Großbetrieb-e von 100 bis 250 Hektar eine Zunahme

anf. Die veränderten schwierigen Verhältnisse in der Land-i

wirtschaft würden daher anscheinend besser von den mittel- und.
großbanerlichen Betrieben nnd kleineren Gütern als von deu.

Parzellen- nnd kleinbäuerlichen Betrieben und den großen
Gütern überstanden. —

Von der Gesamtsläche waren:

 

1930 1925

l- o. d h- o d.

168 lässäto VI,18 180 69858 WJZ

Cepachletrs Land. - - » 10596,26 5,84 6211,97 M

Sonstiged Land . .« . . 1 765,92 0,98 lossxs obs

List 345,48 100,oo «
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DasBesitsvethliltnis der Betriebe nach Zahl und Fläche n dem Zeitraum von sechs Jahren seit der ersten tand- · - ’ « « H " , zu in den tierischen Eiweißfntterstoffen. Sehr eeignet ’i- hm zahm 1930 aus 1925 . wir christlichen Betriebszählung its-nennt 1925i ist nicht nur Mchnøc ZMUMCWo der Maus-r auch Friscbblutpräparate oder Frifchblut felbfg Auch W. eine bedeutende Vegkhiedung innerhal der Lords-entlassen der Eva - werden die erforderlichen Stoffe in letchtverdaulicher Form due-
1930 1925 landwirtschaftan ewiehe zu beobachten, span auch das Tierzuchtiufpellor Didlomlandlvirtstho geführtWert-Mute VettieI We Betriebe Fläche Besitzverhältnis hat si verändert und zwar zu Ungunsteu der ; « Die Fdttrwm des Ge lü cis während und ddr der Manier Ferner ist als Hilfswerk für die Manser der vitaminreichegeil s-. l-- s o-. an »l- m- e-» Betriebe mit eigenem and. Im Jahre 1925 waren von sämi- kam-i zukamen åchtig geplme iweezen wenn man mit dem Lebertran ist-zusprechen- der außer feinem Vitamingehalt undlieben Betrieben 80,8 Prozent solche mit eigenem Land nnd i W « « — , « -s-" seiner guten Allgemeinwirkung besonders wegen des Fett-«

, Gigenes Land . Idee two 149572 82,48 11358 80,80 more 92,90 929 P e d e Ge lä L eedd - — eer Und der Auswkrklmg er Maufer auch genau vertraut ehaiiez in Fea e komme Di neu.ubildenden Federn müssen-kr — Eine-les und « · Tosen er erfgß en . lawtl che- Im anfe Von f ift. Wenn-hier und dort immer noch die Manser als recht un- n s « .e s. .. sPadua-d . . 2658 lata 22837 12,do 822 5,85 0812 gez Ihren ift daszVerhllltUts derfelllell«t’tllf 6M M nach der — - liebfame Unterbrechung der Legetiitigkeit angesehen wird und espgelettet werdens Hierzu eI et sch. Lebe-neun ganz note-Use
zieme- und - hI and 82,5 Prozent nach der Flache zukii Wangen Da- man dader bemüht ist dieselbe udsukürzen oder ganz auszu- lich. Ebenso erleichtern alle ilchabfalle die Mauser sehr. Ein
sauste-and . . ed o,02 2174 l,eo do o,42- ltgol o,80 gegen haben die Betriebe mit eigenem und Pachtland sowohl schauen wer man sieh der verschiedensten Mittel zu bedienen gute-s Legelxttschletter als Mguferfutter verabretcht UlerNarr-achtend - 1072 W 4957 2-74 1217 des un m an Zahl als M an Fläche Fett 1925 bedeutend WeaneUs J p legt so zeugt dies geradezu von unerhörter unkenntnis Die Winde tells M Halfte des Brote-me M Form Von tierisM
Pa t· nnd Die reinen Pa betrlebe w erum haben an der Zahl etwas .. « miser ist eine Namknorwendidkeii denn Hei dem Hahn Etwet fUtter enthalten. Ein gutes Mehlmkschftttter stellt Rath-
soll .Lllnd · . sc 0,L8 0,l7 · 8 opos 15 0,01 ab-, an der Fläche dagest etwas Jugendwa .. " handelt es sich nicht um eine Rasch-ins sondern vielmehr um folgende Mischun her:
sonstiger Laut-. 225 W l O-« M 422 905 o,48 - — s« - A sein- Lebewesen Die Mauser eit faßt «eine unmen e innerer 5 Prozent Zlartvffelflocken, 10 Prozent Gersteuschroe
Ei ente, Pacht- — Zur besseren Erkenntnis der Veränderungen im Besitzver- Ledmswe än«e zusammen zdie durch keins Mittag u unfien 25 Prozent Maisschrot, 10 Prozent Weizenkleie, 10 Prozent
im sonst.La-id. la o,12 0,08 — — — — dältmed von 1925 die 1930 wird nachstehende Tabelle nach « . der tierischga IEhesimdheit sich beeinflussen lassen. est aher Weizennachmehl, 15 Prozent Fischmehh 10 Prozent Fleisch-Zusammen: 13 dies loo ists-las loo 14 057 100 terms loo Igröberen Größenklafsen gebracht. « 2klzrlm man durch entsprechende Fütterung vor und während der mehkölZPksgsIt äsegorfifsfeledckxksnm Prozent WeizenklekDas Besitvethåltnis in vom Hundert a) der Gesamtzahl der Betriebe d) der Gelt-titsche der Betriebe is einzelnen Grösseullssieu -;-- . ekskifiekfexn Gang derselbe-It nach die- eünstteen Seite hm M 25 Prozent Maisschrot, 10 Prozent Weizennachmehl, 5 Prozent- il- Meisetgedietiudln Jahren IM nnd ·1925 .. » « - « . -, "E : Aus s - — s« Fettgriebeu- 10 Prozent Gersteafchtot- 10 Prozent Fischmedli

, . . . « , » s » , » Als ererbte a kann die Mauser »von langer oder 10 t zisch u d 5 P tVlutm diMo . - ; . kurzer Dauer sein. D e ursache der-Manne ist die Neurilduug Prozen. F e U Wien e O. 1925 - , » . » « ded. « edeekleidsed ais Schutz gegen den Winter Hierbei handelt Von dieser Men e erhalten die Tiere etwa 60 Gramm proEise-see Ei euer « Eigent- I — " es fFisch um große Anforderungen die an " den tierischen Tags Daneben enw ehlt sich nnn eine GewtchtskontwllY M-
Ekzßmkcassm Name Eises-es und Heut eilt-»und »das-sag Muser Gam- Eigenee nnd Nur Pacht-und onst. ed — O Je s . ll — d ! - - i Hühnermit einem gleichbleibendem uten Gewicht die Mauser

Land ma, spnftt e- Pqchnapd sonstigeg Land · emi, v spustigez lg , r umwu» gefte twer en, denn einmal müssen d e inneren überst h U d nach d re lb ums s o t wi der l k »fti
pechaeap g Land sonstiges — Land dehnend foustiges chtlaod Lenz Land L ensvorgange vollkommen.umgestellt werden von der Lege- . e en .ll e r eU of r e ege ra g-Land . Sand Land . - « « - » leistung auf die Bildung der edern.v Die Leaeleismng ·kt ja still-. Gewichtsabnahmen begegnet man durch vermehrtes) nach da Gesamtzahl du Beut-de · . - kekgvutlich Wider des Man erzeizt Zuf. Daunsalzezcd atu -uzeil. Kernenutterung oder Feuchnunwhie z de »W, 21. « , - » n« urzer ei e a Gramm e ern neu ge e wer en5 bis 10 l-- eao daf- 8,T . 133 ZJZ If ij Yjsf HLZ R H Y ZJZ , müssen. — an kann sich die letztere Leistung am besten dann Oel Were nen,Lendemmhodelnndeklmnwsm

10 die 20 da 79,o 17,o l,0 l,l 0,1 l,l o,s vg,1 . 43 , ajz 1J1 — 1,0 , klar machen- Wenn Mkm bedenkt, daß zur Federneubildung Ueber den hohen Nutzungswert von Kreuzungen zwischen
20 bis do in- . »das 7,5 o,g 0,5 o,1 ga- - 0,1 das 2,4 Yo 05 - 0,3 etwa genau so viel Arbeitsleistung gehört, wie die Legeleiftung guten Nutzrassen ist bereits öfters berichtet worden. Vor allen
Redieozodmna gäz es H 27 - as .- - 94,4 2,4 2,4 o,4 — 0,4 in normalen Zeiten es erfordert. Le t ein Hubn alle zwei Tage Dingen hat sich gezeigt, daß die Kreuzungstiere — mit denen

« » -« is — M — 93.6 2-4 » M 2-4 l— - . - eilt Et- dauert die Maner zwei Mate, »so entspricht die jedoch nicht weiter gezüchtet werden sollte — hdhere Lege-.zusammen aus lag- 0,g ze« as M ais 8073 M M M I m U .· Federneubildung etwa der Le eleistung wahre-nd dieser eit. leistungen als ihre Elternrasfen aufweisen. Nun en neueb) may da Grimm-sch- dn Betriebe » « » Aehnlicheskommt auch r die nken in Frage, denn auch lese Krenzungsversnche mit den angegebenen beiden Ra en gezeigt,
. . - — mussenwahrend des ugendwachstumes stets neue Federn daß sich der höhere Nntzwert der Bastarde auch auf andere

las 5 da 57,o 24,9 o,4 134 l 2 29 02 843 81 02 129 .. 0,1 14 « bilden , s
· «

z bis m be Wo MS « 532 o-2 o-7 o-l Mit To o-3 Fa — da , « ·. , . Eigenschaften neben der Legeleistung erstreckt. Während bei
10 die 20 h« me · »-1 l-» Yo o-! Bd o-1 dszs Z-» oi4 . H — Yo -Dte»Dauer der Maufer ist ebenfalls erblich, weshalb auch den beiden Reinznchtstämmen die Sterblichkeitsanteile bis zu
20 bis Ho de Ade 7j1 ejl osä »so , o-« o-! 960 da o-9 o-«,» — o-2 » - · - einige Hühner frnher damit fertig werden als andere. Gewohn- . »50 bis 100 li- 91,4 ad 1,1 ojd 0,«d —« -L 94J9 2«1 213 oLZ —- 0«4 , - - » HERR-It sie 2—3 Monate- falls Vorher Und Während dtefer . - «"—"" · """M '
til-er 100 tm 88,7 3,4 2,7 es — o,4 —- od«8 IIg 0,7 1,7 — —- Zeit eine zweckentsprechende Fütterung stattgefunden hat. e — . -

us 825 12 - l . . « . s später die Manser einsetzt,·desto kürzer wird le sein. Bilden ,
z ammen . , ,a 1,2 2,7 o,2 o,7 0,l — 92,9 o,g 0,8 2,2 0,1, — ak, . . , - Pch die Zalssedsern fruhzeitig nen, so wird die auser nur von— s , .- - i « : - - ; « urzer auer ein. . » . "'« heute billiger als du Brache und r die Bodenbakterien s - , Die Teilmgufer (Httlsssmaner) findet Matt im Herbst beiModemc Gesichtspunkte sandte Drache bietet: der bebaute Bodrekki nicht wenigerfgute Bedingungen des» -— " ·,.- » . - .. leichteren Rassen YndFriihbruten befonders«·dann, wenn dieseDie Betriebsschwierigkeiten, unter denen die Landwirt- Lebens und der Vermehrung als-der brachltegende Sieior usw-. ---««-s-s -- konseleiMlzstUttM MERM- DUrch ou etwßrelche Fütte-fchast m den letzten Jahren zu leiden haka habe-zucken an- sur dauernde Bodens-are wenn in regelmäßigem We el» rung zoerdeu die Legeorgaue schon zur Reife gebracht, wennderen unerfreulichn Erscheinungen die i er verstandkiche Pflanzen angebaut werden; die den Boden beschatten-- Sa: » » » der-Kaiser noch nicht voll ausgewachsen ist. Die Folgehtervon .

Empfehlung der Rückkehr zur Brache gezeitigt Unter Vrache ringen-Hackbaufrucht mit Stalldünger und Hülfeufrucht-· oder » s« r« » lflip Orts-Her Körper-. Pall- dÆUs "«?Utwortet- Indem em Nach-verfteht man bekanntlich das Liegenlassen eines. Feldes ohne Qeltruchtbau richtig zwischen Getreide ringen-Haltet- auch den - la W dersEKtMckllMgssich bemerkst-r Macht« Es tritt eMe Teil-Ausaat, Um Zeu. für die Bodenheakheiiung und Düngunsg zu bmdrgen, milden Lehmboden in eine Gare, wie sie keine Brache , - Müllfer Ftnz Da ess- ja M Plge der DFpelteU Beanspruchung desgewinnen und den Boden durch Vermitterung zu kräftigen. besser herstellen kamt. - · ..Z.Jntteeennelßes—shlexnns.Fehlt-» Im - Uteresse del Wirtschaftlich-Auch die Vertilgung der Unkräuter und die Verbesserung des · Nur ganz s were, humnsarme Ton- und Lehmböden-, bei « , - .ett.Mllfi-ellle. folcheTetlUkallfer Verm-jeden werden- da die hier-physikalischen Bodenzustaads wird auf diesem viel Umstrjiienen denen man die tnnde des Krümelns genau-adpassen muß, - - « is YOU Hetxllssenetl Tiere selUtge-«kleer Eier legen, dann allerWege erstrebt. Zu viele Ursachen-sind in Wirkung und Wechsel- Verlangen n eine Nachhilfe durch Brache, bis sie Kalk, Hnmus -· J « ICYM . Eltskinkkkech die Leselelthngs el- lellens Um dies .3Uwirkung am Ergebnis der landwirtschaftlichen Betriebgfühkung und fleißige earbeitnng kulturfähiger gemacht haben. Stall- Vermet ellerrbrlrtets Man die leichten Ra er Utcht zu frühzeitig ’ -
beteiligt, Um in dieser- Ftage eine kurze allgemeingültige dUUs klm man durch die Brache aber Ulcht sparen- denn M —· . April bis-« May — und-verabfolgt eineiweifzärmeres FAUST- Zachtstaqkyk weisser amerikanifcher Leghvtus
Formel ausstellcazu könne«-a Esg h weit sich dabei Um. eine humusarmen Böden entwickelt sich keine Kohlensäure, weil die zx « Danach » kann man dann eine vollkommene Ausbildung desra e des Klimqs bei Wasser and Warme, des Bodens-Hei Bodenbakterien darin nichts zu verbrennen finden, und die " Körpers-erreichen- vhlledte Legeletftung früher eintreten zu ,3 Wochen Alter bis über 6 Prozent stiegen, hatten ihre
Wa ex Und Lage and vor-allem ges Kapitals naih dem sieh die Kohlensaure ist es die den Boden austreibt und lockert. Die- - - lassen-— Dtez Ilkrtgllellsrxettmaufer tft immer ein Zeichen körper- Bastarde eine Kükensterblichkeit von höchstens 1,4 Prozent auf-
Arbeitsleistung durch Maschinen regeln Im Gärtners-Getriebe Aufgabe der Bra als einer Maßnahme gegen das Unkraut sp - « - - licher Schwchexdelm uur deshalb antworten die Junghennen zuweier. Im Wachstum übertraer die Bastard· aus Leg- —
und im Feldgemüsebau mit stünstlicher Beregnung gibt Yes übernimmt chlteßllchder Hgckfrmhthlt Mit vollem Erfolg « J s - -- ZU GEIST Zrlks Wllxmlt stiller Mal-Ich BUT Vekhlltllyg MED- hornhahn und Rhodeländerheune die umgekehrte Kreuzung, s
ser auf sehn-erstem Baden keine stack-h weil hier pag Be- Der mv rne Landwirt macht es sich zur Richtschnur, das " ;· » « » , ’WAUfer.-hats man DieTierez immer in einer guten .Korperver- Und demzufolge trat die Reife mich frei-Hex ein, als bei reine t.
trie skapital zur Bestellung der gesamten Fläche auskeigz Land,»das er unt dem Pqu e bearbeitet,»zn Höchsterträ en zu- · — fafstllr MonditioltI III stelltelh Weshalb Alls-Darauf zu achten tafsigen Rhodeländerhennen. Es ist aber zu beachten, daß «-

. Wenn die Wirkung der Buche auf andere billigere Weise gringen und diesesslache lie r zu verkleinern als fehle er zu » , tft- d , das Körpergewi Mchtvzrrfehr ist«-nimmt Dilth extt- Hennen aus der Kreuzung von Leghornhahn nnd Rhodeläudevl «s
phne Ema sausspll zu erzielen wäre, dann ließe sie sich nicht Bekrbkiten und zu angen. Bei diesem Streben scheint ihm das « z « Eises-eiligs- Grdöbun der Körnerration oder sreukhtkrumellge heune nicht so zchnell zur Reise gelangten als winrassige Lea-e -
wehe rech dumm« Die Bodenwendung durch wieder ones achiäegen e nes Tei es seiner Fluche oft das kleinereUebel » , »er, re Æugidsts egeifkltters kåtm man dirs Körpergewicht hornhennen, wahrend die umgekehrte Kreuzung mehr zwischenf .Pflügen und die Bearbeitung it Grubber, Egge und alze sättige dasska sicih Ida-Eh es m splchekn Falle nicht besser enngecheV llw e er THEA- elchdeini tm di k i S. » Den beiden Stamutrasseu stand. Dr. E. F eige. , z»in ausen sollen während Der suche zie miueealischm Nähr- k El d eztZ ew ch zw chen Grundflache und ·Betriebs- i te iadrrmufex f eine · a urno en g et. te laßt sichst f e dels Bodens durchs-Haue Lustsqu löslich- machen oder ap a urch erpachtungi uzerneansaat oder Weide herzu- - zieht verh ern, hochstens htnausfchieben. Sie ist durchaus lsan-nigra Es risi- kaiiiss sie W mit ists-» « . s ) - ·- niederstieg-ziemend Fett zugunsten-isten - sams- ois Bisse-ier r r ern will., Diese vollz ehen sich nach jeder dem - - — » . i - « - - — ’ · « -
Bod .. . · e - , - . . - hohe-. Anforderungen an ,»en Organismus gestellt werden. Da- Auch der Umga mit Bienen will gelernt fein und erfors-
des IT käftvsslkgkstnnsekHIKÆLMZJCYEJYIFMIZIE Ei Be wer-uns von· Unser nnd Butmmnch « J- her hat man die Tiere wahrend dieser Zeit auch besonders gut dert vielleicht mehr ufmerksamkeit, als der mit Menschen obs
saure, je von den lebenden Pfla enwurzeln und den humuk Mne Umfrage über die verschiedenen Verwertungsarten zu füttern und dieffe Zeit ihnen besonders leicht zu machen. Wirbeltierem Mit der Schwamzeit kommt die , in der
zehrenden Bodenbakterien ausges eden wird· Die Feldfurche von Iciger- uzld Buttermilch, die m allen Gebieten Preußens ) « Piuufernde Tiere rieren leicht und konnen hager sich auch manch einer ans Zufall, weil ihm gerade ein tm zuflogiznutzt diese KoPlensäure, soweit sie in die Atmo phäre entweicht KPsteIit wm des ergab-Daß dieiVerhaltmsfe·keiuesfalls gleich- . leicht erkalten. Zweckmasilgerweise gibt man i nen daher oder mit Absicht, weil er sich vorgenommen hat, sein Heil ein-.
im ünen Pf anzenbeatt aus. Bei der Bm e die Zeit und- a ig egeåti aß sie z- mehr n den verschiedenen Gegenden warme Stalle, die unbedingt zngfrei sein nmssen. Die Futte- mal mit der· Bienenzucht zu versuchen dazu kommt, zum Ums
Gel kostet, anstatt Ertrag zu bangem geht dieer überschüssige ganzi eäehe eh bouemandr abweichen. Unverhaltnismajzi — rung selbst foll einwaudgreei abwechselnd sein, wobei von Fall gaug intuVienen gezwungen zu sein. . sind unter Umständen

« flanzmnährstrss in Gassprm verloren. In diesem Punkte iochR i errozentsalz der verkauften Mager- nndButtermil - zu Fall einmal einige erblssen mit verabreicht werden einige Winke ganz angebracht »Die Bienen kennen doch ihren
ietet die VM alsp keinen Banden Regeln-hie Bodenbear- Zu br n anid, er liegt bei 20. Ohnekweisel laßt sig der hohe folltenz Ferner ist ilr ein utes Staubbad Sorge zu tragen. Bienenvater?« so· hlirt man oft fragen, dies ist aber keines-.

bestem wie T espflügen vdmzÆnterx zum Tut-Meeren nnd Bäkt auch e Flesrfgxsredarazifzuruckf ren, daß im heinland — Während der auser- arf man keineswegs nur Erhal- wegs der Fall, richtiger tst zu sagen, der Bieneuvatev kennst
eine ohlenfäureemugendek Stall- oder Gründüngung Mit di Iernttir ch M ank evorzugt wird, andererseits bieten tungsfutter verabreichen, weil ja die leere nicht legen. Leider feine Bienen· nnd danach behandelt er sie. Die Biene Ist »für
ijäufigee deenmstund durch- Hackeülwir beim-öden sie n et- met-glile gten arGggsxnefabriken besonders günstige Absatz-. ist dies vielfach der Fall. Zur Bildurk der Federn werden gewöhnlich em harmloses Tier, wenn see nicht gereizt wird,
setzen» N-· er, aus reiner l mesplsäure beste nder k» er en. In eten wiederum, wo vorzugsweise Mager- Stoffe benotigt, die zu einem großen eil aus eiweißartigen allerdings ist dabei zu beachten, daß die Biene sich oft durch
Boden kmm auch bei bester Leistungxnschtd hergeben Aase erzeugt wird,nimmt die Verkafung emen großen Teil in bestehen oder direkt aus Eiweiß. »Diese Stoffe müssen im Dinge reizen läßt, bei denen man dies nicht vermutet. Die

, . .. ,. . - z . « » .- UfprU - z« B. in Schlesien» mit fast 60 Prozentdes Gesamt- Futter zugeführt werden, wenn alles ohne Stockungsvonstatten Sinnesempsindungen der Bienen sind ja viel schärfer als bei
Als weiteren Grund fiir die Brache fuhrt man das Ruhe— anfalles von Magermil wahrend z B in Schleswi -Holst in eheu f ll A Ei i alt di de « " « «

bedü - is des Bodens an. DAMka es aber beim toten Boden weniger als 5 Pw , il . K» g- e g« o . n we ßstoffen enth en e ge rn m erster unse besonders dezuglich des Geruchs und Gesichtes. Außer-.
den« memllem ebensowenig wie bei semen·kkei-nm Bewoh- 66 Pw am Durchszh ärgexm zu ase verarbeitet wird. Linie Keratin, dann ferner Hornsubstanzen. eiter ist Schwefel gewöhnliche Geruche besonders nach Schweiß oder Alkohol find
new-»den Vakterien me denPflwizMwurzeln die Speier u- Molkerzöi d« Mirlule er agermilch werden von den . erforderlich. Dieser-darf aber-nicht in remer Form verabreicht den Bienen zuwider, damit Behaftete konnen sicher ferti, ges
bereite-w Bei-brauste Nährsto » , . , . . z «- en an te ch eferanten zuruckgeliefert, wo sie vor werden, weil er als solcher nur belastend für- die Verdauungs- stochen zu werden. Jst man erhitzt, soll man sich erst abkuhlertzg

 e ersetzt matt«dUrch Düugung allem bjei der Fütterung an Schweine derwertet wird. organe wirkt Man suhrt ihn unt-besten in organischer Form - hr zu empfehlen ist auch öfteres Wascheg der Haude, be  
 

  



  

Bangen-se Ziefantest ,geg;izeug:innetuna an meine

Von Tierbäatttger George Port-er

Vor fast einem Vierteliabrhundert sauste meine
Mutter drei nahmecblefantem die nebst einem fünf
Jahre später gebiorenen mit uns die ganze Welt

. bereist baden- Wir lehrten sie das Tanzen, und
- heute bilden die Tiere eine der stärksten Zug-
nummern der Varietåö der Alten und Neuen Welt.

Asls meine Mutter die Elefanten kaufte, zäblie

ich zehn Jahre-. inch liebte die Dickbiiuter sehr und
freute mich, sie zsu S ielgefährten gilt erhalten. Sie
waren ftir mirs, was andere-n Jungen

Zunde oder Katzen find, nur daß meine
ieblinge beträchtlich größer waren.
Eines Tages spielte ich mit den Tieren im Stall

des Zirdus; ich war lustig und begann herumzu-
· tanzen. »Vorwärts, ZinlitM rief ich dein Ba- h«

— u, »dem-aus« kanns mit entris- uslia feil-te die
; drein »Auch-'s - ir nacht» sagte ch und machte

einige Cbarsleiston schritte» Julia hatte viel fsiir
anich tdbrig, und die Sache schien ishr Spaß alt DOM-
tenx sie begann also, meine Siijritte in ihrerschwer-
falligen Glefantemveie nachzuahmen Jn diesem
Augenblick trat der esiizer deg Zikub eins und
sra te mith, was wir da machten. , ch tanzte Mit

. sz like nett ElefantetiA war meine Dinaner « ,,-Zeig«
»A-« mal, wie du one machine- -— Ich gehorchte, und er

war begeistert: »Wer-gen zeigst du dies inber Por-
tstellung« So geschah es, und die tausenden Ele-
kfanten wurden ein Riesenerifolg. Am Rewyorter
»Was-trank traten nur is Jahre hindurch in
tiederVorsiibrung anf. , »

. Die Tiere shangbenfo an mir, daß ich ihnen alles
«- ohne große May-« eiorinaen kann Ich zeige ihnen

nistet-,- dreianail was sie machen sollen, undsie fuhren
F -—ite:r·enlii»lfit atfiQ Såeh bade Its betrat-Es as

.-;. . e. ne z ra en o er gu« «a-gen. s
-,-:«ni«ihtd wekter als der Geoan, tun sie die erstaun- 
lichften Sachen zu lehren. Zuweislen bekommen
J irknöelefanten Wutanfälle, aber das liegt Meiner

txsp wetzeUUitiin nach nur anschlechterBehandluna
s» Wäwilieiwyorl aus sind wir auf en-:

spat-nie hu
M

n führt . e'nn- a ehe
einen STIMME tust Mitåqiiiis

-."a«uz eine Szene un Frtiseurtadensu
aihtfe - wo einer der Wanken eine itteine , - ; - - - . « TM- Away M wwd M anderer « en, mit ihnen auf die Straße gegangen in(

taki «e d . it aui mich losgebu» »Einn .
. " ss Kaiwnexlädi

« · Qineii . Cis-?
" bleich

  

H-« «
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TDie Riefentatasiroiihe in« China

  

bknch der ft- .

Weitem-i denn neueren-n j·k·.
·- nankaas to. einen-a un danrnia one ene-

ebalt n,
edur te

. - .. i Icherita und Eier a gereist sitt un " li-
aen trennen nnd Var etes aufgetreten »Ich war
isteis drauf ibiåda Untier Programm zu erweitern

am
gut it, «

ei en einein-lieu data mit Roxxe wwÆließlich
nd einein

, en ier jinexi esseitrer
« Ri sen it« e längere se t d chxt itiier

. ane negative-f- au.:halien,·— wahreno ich unbeweg-
;, lieh im Bosheit-It e; ed . "t dabei aber tiie ei en
» uwa gerieben , me El nien oerloreti nie re-

- gute anne, notb ssiisgteti fie itiir oder jemand and-ers

   
I Das Jal des Jangiisesliang ist von einer Nebraska-em-

» man Statesitap heimges chi worden,l die sit Mi innen
. Minf n pbda los gema isnnd nach«einer·Sch nun-—ii tin
ii bestens 0000 Menschen in den Tod gerissen hat« Zafast dia-

gefamie Ernte vernichtet worden ist, befürchtet man noch
spvor Anbrueh des Winters eine nngersnat und den Aus-.

Schaden zu, selbst in Rollen, wo sie sozusagen Den
»milden Mann« spielten-

Ein lustiger Zwischensall ereigneie sich bei der

Zöglinge auftraten. Der Regisseur rechnete mit

fah alle erben-ineben Schwierigkeiten Vorang. Er
wußte nicht, daß er alte S asuspieler vor sich hattet

Einmal retten sie z. B den Prznzen non Wales vor
der Gefan -ennahme durch Jn inner, ain näckzfteii
Tage entilihren - e eine chinesiiche Maul-armen-
iochter, je nach-dem er Regisseur ed wünscht Med-
mal nun hatt-en sie nichts weiter an tun, alg den
Heil-den des Films in die Flucht hu jagen. M Mk-
traute die schwierigste Rolle Jenaie an, der besten

zeugt, daß es mit ishr zu kein n Kutschen-stillen
koimanen würde. füsbrte i sie seyn Vor die
Kamera und ertliir e ihr ibre «- -olle. »Nim- Ziennie,
du ri teft dich ans den Hinterbeinen auf — ivi -—-
dann pitzt du »die Ohren« nnd schließlich rennst du
hinter diesem Herrn da her-« listed geigte ishr den
.Aswfnahsme«leiter.) Ieiinie nickte, und i begab mich«
60 Schritt fort, da ich a aue dem icbfeld der
Kamera verschwinden inu ie, um die Bewegunan
der Elefantendaime an leiten. E g g aib nur eine
Prob e. Egermie batte »die Stiche sofort bospßt tin-d

ider Held -davonr-en-nt. Ich stand iiiii dem Aufs
nashtneleiier »und dein Oberateur bei den anderen

war-en gtt Tssode erschrocken und stürzt-en Hals user
Kopf davon-. Iennie dachte selbstverständlich åar
nacht daran, ahnen etwas auletde u time in

Dir unterstellt-. ilipiamiissiikiisiiusi Ors-ie-ri·« ,t-e e, ee ite-
lanot hat« Sie mitme garan V

Fiel eslehrhund iih hin iibergettg, da· ed
tin-en- etise »Ri, enfiiaß macht. Jst Amerika bil-
det-en sie e neu ·- rotiwetenchvri sur den Rund-funk-

iBevlin wurden wir alle zusammen einmal ver-
aiftei. Zieh war, ohne besondere Erlaudnit ei ..

u gutamlasniz sggiäiferkte uns ttiiiidtklidliiståe eng hätten
n a e e satt « ru n r n m

ini einsam-n sk- iitiss Yes te it »-a re « ein erw essen- «- e, - -r—schickte ans nach Haafh och e
iib Matt zu zahlen, aberdas avar billig angesichts

Anderein standen wir a viel ide e ’
der Polizei M " ss rem

kehrsiwliitist rege

Kollegen zu iigslie ern der S li- tischen Polizeik-
Wir erachtenl Ieime auf den C illawsauara

ein-en her helev eiten laue der Sita- t, und ich er-
tlarte o r tbre Aufsawbe." Sie biatte nur die - eitbeu
fiir »Hei tl« und »Vorwärts« zu gebet-n nnd emiie
bediente die Signale tadelt-o mit dem Rai-ff . Der
Posltgeidonnnandant hielt ori. Alle r er Gle-
anien wurden zu Gsörenmitsglieidern der

»lean sie an, sobald wir til-den Statt
-«- I vim.mien," woraan sdie Schutzletite gruben lind ·uns-···

. en Weg freimaiHCU-«lvenn«auchdariiberiiderT-iga»nzejs ·- s-
« Ver-Sehr idStotden gerate Du- ibiiibeiG Ums-

meinen Gl» antstn an dank-enz-
W

« EinPeriedrefingieug verungiiiiit -

Nebel eine Landung vornehmen wollte, streifte
dabei einen Baum und stürzte, als esv den Boden

. bereits berii rt hatte, einen an dieser Stelle befind-
lichen Stein inv herunter Verlet wurden der-
Fluaiieu ihrer aft und von den luggiisten Di-«

 s«we·ni»gcn«2agen Von einet·sch«wekey Uwekmwp»ms· ’cektår EEUEOL ans Stekssbekå« bei München

 

· »sein.

 

Erst-trie-

itan aala icon-ea« » .

"d Z er de- adioilogien eti
ie e m

into-III a Du getro n ibiit · .

- Freund . . . uch Dul« ·, . .
»Ja, ja « . . auch ich,« antwortete Feuillen

 

-er«wariet. Teiiiiiehmensd  

   
  

die rat-ten unerbittl Obs-

- » lignzeeustaunt ein.

. i erdl

egreiien . . .« Fenille«-

ivillid r erklären

Stande-. ein« unbekannter Gelehrter s-.
.s·· -

"-Ewunigd·katasiwitbe heimgesucht wurde- ixst gestern« chww ist«-ski- VVH IV«
.. abend tin nenheerended Fenerxaudigebroibenskxxims LUM M- WHAT

Arie-von Personen sollen Ums Les-M NVYYFWI glicgsengitibier hat einen Scha eldruch und-f

Stil-re voll Hinl- Mit vg. Beweis-. Uebertragang

Munin Freuin »was-malte Wlisnhz als er in

Z in i

gar itsdeiisde lag aiui einem Ru-bebett,siei«l-weise
umgeben von einem W irdischirm, der aus Platten

« eines Eile tlichen Metall-S be-stand.- DersBasiucher
anid den orstlier bla, abgemagert, wie vom

z. ode gegeiihney e chiüttert wiederholte ers

s ic-

—« wach iv vielen ·n-dern auch . . . unid doch- in

s-; ans anderer eiie als die erlegen-« Seltsam
art wirkte feine Stimme, unstet flatterte-s fein

- liet umher Sein Gesicht trqu einen unvuhigen

ugdrucb ·Solian·n tte dort die Reinheit eines
« sieh bewußt der Wi raschelt-Ist Opfernden au, sehen

. i wg er eine Operaiiap
—ror., Aber mit zittern-der Bewegung fireEte

Feuillewfe dem Gast seine mit sonderbar-en Flecken , Zeit erhielt ich wieder ein-en
, » bedeckt-en blinde entgegen: »Sie-h selibssiiz hat cr.

- uiizcnid meinteSvli nu: «Leider, leider find

Y« Jenilleuse widersprachi «Beschn-ldige niiht die
Essai-IN »Sie sind an dem, was mir geschehen-

« u ils-s «
,", an bat mir aber gesagt . . .«, wandte So-

an hat Dir wieder-heilt- was ich habe ver-
breiten lassen. Wenn ich den Ursprung- meines
Unælsiicks Fenau angegeben shiiiite wäre ich siir ver-
rii rt worden Dir allein kannich die

. acht-heil sagen. Vielleith wirst diu sie gar nicht

, . uie stockte einen Augenblick,
- dann Jahr-er sich zigammenrassenid fort: »Ich

.i esiehe mir aber vor allem
das-folgendes im Bereich der widerlich-seit liess

., . chwerrerietzien wurden in
dar Göttinger man enhaud ein elieserts Der

 
net chungan erlitten

etwas entdecken können» ivas -mir rittd -ineinen·

Musgenibilitk fipreche . . . Derartige Gerli e sind
niclt immer· mit Achielzuckien abzuttiir tote tells
unlugerweijse per-suchten- ; Aus einein Stapel
Baarschaft-en den er sieh vom Freund reichen- ließ,

 

eUTfe- eintrat.s wehte leg einige S r« sücke heraus lä di te sie

M Dein UND-lich »ich bin außer ch fsst , b n-
m Kollegen ein unid äußerte dabeil »Na « aufl

Eine-einst erbare Gnade iig wird mir ist verach-
inngssvolleu ironisch-er . eilte angediiiti sgt; in

»meine-: Person verspottet Mit ilk chrecken und
- Ohnmacht ider ) Oßfidielleti i entf- «Ift. Unter-

nehmen und ökffentlichsdarau erwidern j Mein-
unbekannter Mieischreiber akö suiir ZongGe
s lagan « Ni tsenmail eine Abreise gab-ern
» iifii icgeriweiie b
Ver-nackten nicht glatt in den Pai- erdi-

merkwürdige Filecke »auf »der aut a

störtan nnd Tod« «

eind bemüht-ach ieither, sein Wort eins
»zulösen·,« - antwortete Feuilletrse schmeralichiliiehelnd

unsichtbaren Strahl iref en Fu -lasfen,· der meine

suchen Abwelrfchirine aus einer N ase bek, gegen
die der unbekannte Strahl machtlos txt. Bis deute
thi ich Sie-ger; aber vielleicht schon unser-gen . e»

ad soll ich tun? Dies Hang verlassen, mich ver-
steclien, in Erde eingrazben lassen, um · meinem
junoevwiindbaren Widersacher zu entgehen? Ich
lebe in ständiger Todessurtht, werde auch von
iaweilspln LOICAL w t s» I« 

Vorbereitungen
sum größten Luft
rennen der Weit

Auf der Marinefliigd
sianon von Caliliot z
(England),diniLager «
der Flugzruge und
Mannichafien, die am

Schneider- okalleils
iiebinem wurden setzt
die ersten A fnahmcn

Ausnahme eines Filme ,,-Mike«, in denn meine.

drei Tagen allein stirdie Elefanteniszenen, und ers

die gewobnt waren, ihre allen schnell du lernen. «

 
Giivermqrine - Fina-
euae lim Vorder-
rund) entgegen. die -
in vor zwei Jahree

ansaesielltenächnekiw
keiisweltrefvrd Hier-

Skhauispielerin unter den vieren. Sich war liber-a

».Beriinok« Devise-eisum- ,
mai-ab Denkens-nei- iiaekmitieik kzj

keines-Wische Urashima-i

alles eine-ne tadellos-, bit an oexa Aaaenolnt wo«

Elefanten, die ich ironipeten tie. Kaum harte ·
Jennie und, als sie ans und obigest rint kam. Der —
ninahmeleiter und der ann an der Kaiaeraj J-  

  
 

Sthslu der Aufnabane kam sie auftritt hu it d M — b

andren, daß sie ge-
OriWsklaL . ·

r idnraeitisbube ich sie auch das ri «et-i.

lsliieipiss 100 ad

« sung Fuss M ajfe «r·)i·" ·uns fiiiiiix . TO « S W U-· Jenas-Gelde Amei-

e, und ich erhielt einen Straf-;
befahl über gehn Mark. Das Theater-hatte sogarkT o

P
der Reblamez die der Vorfall iiir un inaibtei -"

·— a viel-is loo k« . ., «-
. Fuße mij » oKa-100-1-«Sws«,i«-i «- ’«- » ’- .-

» So in ttete ich mail in Deiroit mit dein-»
Psalm kommende-irren daß meine Jenniez ·

»den Verkehr ebenso gut wie einsiielieliiaer Ver-; «w
n könne-. »Wenn dein so tin-J-

meinte er la cui-, erneniie i« enitie und ihres

sTSinnn ersiu heil-as .

’ Our M Gram-v 20 Merk.    
 
 

» et eitel-Polizei ernannt.Iei-er ers-ielt, ..
ein«-· » iplom nur«-das tidiliihe Wiedensssietzhtereg - T

» aben und noch baufig gute Dieiaftegktgztiy Wir- T «
-- ichiaans

»O wonniges-a 13.Aiigu’st.s Dae Verrehrgflagzeugi« —-
Munchen-Böblingen, das bei Aubndvlf wegen.

tere Person-en«

Hei denMASSI-
ifter · , —

i«a tii ei n
schafien der Deutsaizisiidme Reis-sieh ZielizinelsM sie —

. Entie i beastsuui«mte—er,·i·"wies zitternd saiii die » .
Mauer. deren bleiiiihtilicde Be bleiidung wie unter »
der Wirkung eines .
sehnt-W- »»J:rop-se·n atefTrsospien ifielx in der

sämtlich-en Zwist-genossen bisher «enstsganaen ist-·
unbekannte Strahlen, solche, non Genie ich jin·.

n lleitse auf, everfuch e
Seit-eins Rauimed iu. erreiih
stammelte er, ,,er sucht mithi« «

Unnachisichtig griff die unsichtbare Kraft die
Verkleidung sder Wand an viel-en
selle dabei bieRithtung Die Zuschauer des selt-
sam-en Vorgangs.»lhatten den Eindruck, die Luft sei
»Mit einem unsichtbaren Strahslenistrom durichgogen

maulen Menschen zielen-d, diesen

n Freund, der vor·Giit-feöen
its-ein ausarten schnell init niir . .

Fort, nur sort . . .« Das ibiist ON Eber WissMIskhwft

Schmerzen des vtitleiartigen Me-
tall-ex anf. Die Freunde glaubten »Hu satte-seminis

. d ,1k,lar.lfei.z Kettchen-d wie
tolle-in Frau-f sahen sit einander an. .
»Er hat .»naaigegaben," amtierte Soslignn .

ek«-isewfgie Feuilleuse· »Ernst-ibid
n. -

» ennaaeirat Feuiaeiiie frisch unsi-
er m Solignhs Zinnmeu s avenxlte eine Zeitung

efaihl er mild unter-

Stellien an, wech-

icltrisfti Jsgnotud. .Sollte ich d ese- lrie e- ernst-

   der, fan einenidest
;ferngeil«ettkt vereinigt-ei

Saliany packte de

 

 

  
n. .

" « is ·i Z . ?aoe ich hie Mktteiiunaszi ZZFJJI -eat1osichi-en, am
sondern mich-damit besan«liiii,. sie zi· WettgubüneF
deln. Ich babefie Vergessen bis du the-in T ge, an i»
dem ich pliilsjlich auf dieser Hand eine flinker-hark-

».-Bemegung"fiiiblte, die sich un eiit beten Stellen-;
- meines Körpers niederljolieå All» Zälign tratentpu «

.. Da Jbbrte das

. -diefer.."
rief »den- Ietzten—.; ,

infde i mir die Wirkung des Verfahrens,» dessen-is- « Atti wie lang
deet ich bildete, alt-gekündigt witudet Zersk

. - . . l s· ··«-
atz ZJeschash eiterii« drängte Nikel-itzt Hih
ek sswie eine Tropihäe.— »Lieb«

mit-dem- Danuisennageil einen Absatz der ver-
tMif ten Nachrichten-h »Bei ·

" etis Pensimssider ein seltsames Dasein einge-
eet ist« einer Art Laboratorium spüihrte ereigs
e fiel- sgeisterns eine nicht zu erklären-de Explosion.
itain aufgeklärt werden« was den G

r —Verinche»dtlidete, deren Opfer Peviti time-de
verbobiltj ibie vom

Mie»geirosfsen-neben den zerstört-en Arn-armen«
Die Freunde blickten

Trotz der Lebensgesabr in der er geschwebt mur-
,-Em unsagibater Ver-last sitt

,,Zwtsi«den Und gebt »der Kampfe Alb ich ed mit-de-
tvinrde, mich hinter Häiusevtnauern ven« eine-m

einem alt-en Manne

Muskeln verbrannte, sie te ich n ch vie-ten Vers-» «

Man stand feinen L

melte Feuilleirf
die WiGenckchmk  

K-

 

iei Haailelss sziiaii selilisiiiiiitziiifaaa ·
Unreiie Wiederwdltnank eisi- deutsch-a

Börse-n

« bei-Ini. te- Leu-zuei. Ueber iiie heute statt-—
gefundenen Bosdtaadunaen cis-» erlinak Bangen-rais-
dianilds Sklåhri W. T-. Balle-allow iensit Der Böksoni

sitt-Stand hat si h besonders mit iian Motiv alt be-
dahiiiiiigts die in- nen Fall dar Wiederarö nung das
Börse-zierliches an neckten eina. Ins-begannen nah

4 es einli- hiekhei uin die Regelung are
und il die-Plastik ob die Wled authahme des amt-

«;«·cbon««. ex ehre sah im Monat- u e oder tät-» zu

— .·i·"z·!iieinjciid Ofen Stidjn erfolgen wiriku be die Ziel

- regieriidg üaäidie Undetregiksuogou einer glao —
ei til-Ida imreinsten ei are-rauhen- ask

Slt
demiiväkkgbn

daher gleich-

tusiiliigerx v diiin z tüt alle nordische-n und deutschen

Bist-itaus iii ein-il s Interesse hat-ans

Man i

· i nieste-te. ".vi)l-·eta"iä U uner- S aui eine Miglie s il Sims«

· skickka euer ginge darob das Emaalsminisierium

Philiwirkads — « « - «

sentneaosiaevisaåem "1s.-'Äiiaiiei; like-U wer-schau

Ersatz ·Pos·en , its-leis

Her-Peter .

 

Geld 4»,s, na. «

anna- 4i.88 andern-i Stier mein sicheres-e
Hexenstein-s ihrs Ger er,-sit

ö i Siji
s Gelde-.

i

« " e ist-eli- kteiliieisieiit · ·-»«»Fitistgshetftt ,- «·« K ÆW K zw«

DER-Kennze- auiahoea bete-agai- ts entlasten-e VII
ii . . zage· aekaaiee 2 wein-T jageng ZycijeeåezRiätzaSa ,

· W nS-W1...s!.slit kasuo

- JUNGE Um - annah- ieets noli-gra- sen-t- Ge.

Mira iissetaxan-'alt—«naic Mai tara neck- »He-nen-
reen sammexgekeie iß next-. wende-ji hie-ils list-eisen-

keiike weis-en neu ekelt-in Zog-gen ans taro-une-
Sdrste neu Its-KIND Hin-li- tvia Estiibidtx Team-s iesa

 

Weit-Iwane

Iowa-Use kin- Sooaabauäz den 14. August

get-wache bis matt e weise reinliche XVI wohiqu
."awdlizt« Herein-Col Regen-ebenen guta-

?· sähst-USE Ok-Ulite·knag—v. Treibt-ice 14. Äugijst·.

s « Urteilen-le eile Dein-enden naci genesen-an

Kakikerne-kir- in its-sp- nn te. tatest
· . ·· -,.s-;w-s-e-«1i.t. einn- e« ist-a tot-im se til-it

sac-thtekbstiiiit
s Arke-tm- Liiisiökitale iri den leisten drei stunden beeilt-I

eii .- Lamme hat Meere-share kenn-ten

isan gute sieht spain Ho sit-s) Winseln-mag Me. winn-

-. stärkt-, B« Zur-Zeit öst- Zeaheohiuus zum kälteren Tolle

ihn-welken heaeeki keines-hei- hfio irae

Tini-mai- Latidmak in den leiste- axst
·· gereuen Leiter-neu ein« Leere-habe rede-ten

7aii,mai. Mitgigs - sieinsknatek a Sa-

· o. .ii.1«o. Wiadetakke I. Zuk. Zeit ele- Zeaiiaehiiinx sein«

- site-innen Teils ein Winkel- heeeein weit-eher o am einn-

1 Meer-ele-
«. — steiget-sinnen

 

 

 

e « »-

baitiigt » 758 arm-

10 WI.
stünden langem

TM

såtitisttudskidrtov
 

  

 

 

 

 

    

· ««-- Seaiti -. « ·
avii Kaplw l Ader-statt its ·»

wen-lasska ·· « ·W

Spekeeksiziw a« Qual-attei-
sr « « .

Frau-sen disk li-. Ueyltddls
Col-s St)

sehne ’ ( « .
nnd Kapitkis näh

Mode so« « eint-at- dik Denk-sue
litt-ei .

58 Otheön Atti-f s Gioueestor Eli-II Its-se
c , » « J

588 noli-THE Hintre-am klei- Unten-Mem
klinde — . esse-Um

589 Soldat-Blä- n)t«aneian Sperl- Eis-o»
e u . » « «

sckomi Chie- — s -.— ins-.-
ZaisÆIFtHFkggaagc m IRS-J
W

’ Rotetiansdvuak und Verla siod IV. WT sie-both Memslak
Damotboot Aktiongesellsa akt. Verhalten-aktuell litt den

see-litten redaktionellen Teil Mart-la diewe- thir-
Aazoigen—.u—a(l Reklamktteil til-thut Einve, be cis

· · « ’ StilsX -

  

 

     

  
  

 

liessen-alte
" s gehören Atpsrind

Isblsiieni dem-i sitt
des- Roissrincl is

; Ekksiiqngsgeisiiiea
- besondekjusgsssizh

HEXE gibt nllf IIII

Ast-m
Jede Print-i eilst-leite des echten

den
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-«..- i

  
 

Aspitiy its-i dsd HAVE-Milc-



   

      

    
  
  

   
    
      

 
 
  

  

       

      

      

   

Neeh langem. schwerem Leiden
starb plötzlich unsere liebe Schwes-
ter. sehwiigerin und Tnnte

Wilhelminoiiiiel
im Alter von bl Iehren-

In tiefer Treuer ssisiz
pio Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet ern sonn-
abend dem lo. August nachmittegs
4 Uhr von der städtisehen Leichen-
helle nus statt

 

  

 

Mir die innige Teilnahme und
fürsiclmie vielen Blumenspenden heim

nie-use unserer lieben Bat-·
schil enen der-frag Instituten-tolo-
segen herzlichsten Denk 19

Ilo treu-rasen lilnierhllobsnon
hie-nol. den14. August 1931.
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Montag-, den l7. August. 8 Uhr

Wiederholung des

veranstaltet vom 0kohostok cle- halten-
Iymnssinmu unter Mitwirkung von Fräulein
Col-to ll nobIs-l rl (Soprnu) und Herrn

III-n- i- Gäbiok (Beriton)
Leitung: DI-. litt-It cis-eines

bei schönem Wetter im Garten, bei ungünstiger
Witterung im seele des Sohützenheuses.

Eintritt: 2.- und 1.- Lit

V o r v e r lst e. u f reservierter Tit-ehe (euoh im I

sogle) in Robert sonmltlts suehnanii lang.
8716
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Als steif-I 6 uncl IV- Uhr

sonsti. Preise (Lit 1.—. 1.50. 2.—)

liint Ilnitinin nin sonnt

»ll’illlllllll lllll
sllllllllllllllllllllll«
Dieser hoohdrnrnutisehe n. inhnltstiefe
Pilm out-rollt das Problem der verschie-
denenliiethotlen falscher Erziehung mit
ihren trngisehen Konse uenzen. —- Die
Darsteller sinii rnit- ero er Hing-ehe bei
der suche und Leben dem Drenie eine

hohe künstlerische Note.

»Y«
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nie Sr-
lohn s. slns Ins
tier- Tonlilnn his-
isoss besehen lust-

iliiins

Blinden vor der Ehe)

mit Rudolf Rittn er
nnd der groben deut-
sehen Besetzunc

rsnx Eis-i ais

 

     
 

—-DIREKTOR-M- """""««·copincäküoskolllsnn azllsok Iswtnsk
III Mich ·slnas-

Ilålilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllll A tun ! « » Eos-sum .

Neues iiiiiiches Theater Eiter-Ian- seynan HAVE oh »Im TM Will Mithin
Mg .--.; gia ne Ein iesselnderzbjitnäänguts versunkenen sgmmokvksne.r

» e i

Ruf du 2 setzten .Øastspiele ? sonnt-Nah du« Is« LXLFZEJJZZZILIIZ Isflon Davids u. costs-il Ins-l bit l— bis Er 2N

»- i4. »i- -s. Aug-ist ; sinnst-Mean-san-nd ais-.sinkst-M --——————-- —«— lislillli sk-
« tust-c Mitwirkung Voll aw» mmjkkwc Elsaswe FltdtzlkätlkLaniins,— blqlnsmms

. a - k von Fräulein- M -
«Ä III II UthItL E m Anwa-aus-»M. - Ins lMlIIts-I w Wo wuls- Hle Ihren Kame? T-—tmum« mz

demnach-n 14. Anonit Z ADICIIUOSOUT III I — ————-—— Skit lang-m vki quq su-« ORko fåhkkap

Die ewige Mutwi« E YCTTZFFWFFZTDZYT’5PFPZJ ? W Mr Smin die täglich tknch most-:- billig-INCIDEN-
": » E - Eintritt I.- nie MaxileYounat "«« MONEY-«-C«

Oonnnbenb, den 15.Anq’sm Z Tischbestelluncsn rechtzeiti- erbeten tmGeschmscksmvstrw Kasseehaus I Mischung i Neulerf

»An Iclll Mut Hunnen-claimnnnstinnnuisnssiniinntnii" non-g Instit-Rast Ost 1.50 ts- Viand zåesgsnsesn
« « e on ers - - -

nqm Baums Altes Ligq -Sviele W . — . Frigkdtäismärlfsz

Beginn aller Vorstellungen 9 Uhr um« " - vomlassorsiioumsnn Kurtsc nrifstisr -

. — , Wacinimndlnnq — steif-ersinnt
. int Schütze-thous. Spmmm d la sonst » . - iow aaraniieriteinen fast mu Zug-Wall

- » « « » s J- . wen-abends « immer sit sit Fi uk u«
Karten tm Born-staut von 2 sLit vorn-. 10 Uhr- vorn-lot- . . v— « mpflemtl »Allon··Kollmateu sqhkikstksch v II Mftl astazd

tm «gtrttesou«-Mustttqus . Pumtqgeusm s »p- SFHFITifskntsnå
un her Börimbtückr. . « Martin-zeigeIt40

Uhren und

 itiisiiinil
«ilni Instituts-Intensi-
Jedensonnnbond u. sont-ins
vorlinsorto Polizei-tandem      

    
 

       

      

 

 

 

liuilnus
kkoltnsh slsn Is.Angst-c

zks Bienenz-Abend;
     

 

 

FOR BESUCHER DER

IDWIKTSCIIAHS
Allssflsllllllli

III DEMSCIIII
O s ·I« H I s s S
IINIISISIS
Js- sls Is- sllsllsf

ten-ius- sotisri eile-r Art

cis-one zumutet-schauen
50 Warmdliiter l 70 Kultblüter l 20 Sitte-Rinde-

150 Zuohisohwelne l 200 Zuehizohsie J1500 Zuchtgeiiügel

s bunt-lis- Iselinassielluhssn I
Milch-. Butter- und Käse-onus l Osieuropålsohe landwirtschaftliche-

Exporisonsu l Deutsche Lnndmnsohlnen-Mnierlnisohsu l Elektrisebs

Helfer lrn Landbau-holt l Der Fische , AwFsSohnusRlohtlg packenl

s sonder-Ansstellungen—
Ostprsuslsoho Wooho: Undwlrischnitlloho Produktionsurnstslluns

und Absiiziörderunq l thd-Ausstellung mit Jssdliundsobm l Ost-
prouiilsenes Handwerk l Osipreuoens Leistungen, Osipreusens Not l
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